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'Herrn zum Fürsten, und Zadok zum Priester.
23. Also " saß Salomo auf dem Stuhl des

Herrn, ein König an seines Vaters David
Statt, und ward glückselig; und ganz Israel
war ihm gehorsam.
24. Und alle Obersten und Gewaltige, auch

alleKinderdesKönigesDavids, thaten sie un¬
ter den König Salomo.
25. Und der Herr " machte Salomo immer

größer vor dem ganzen Israel, und gab ihm ein
löblich Königreich, das keiner vor is)m über Is¬
rael gehabt hatte.
26. So istnunDavid,derSohnJsai,König

gewesen über ganz Israel.
27. Die ^ Zeit aber, die er König über Jsrael

gewesen ist, ist vierzig Jahr. Zu Hebron regie-
rete er sieben Jahr, und zu Jerusalem drei und
dreißig Jahr.
28. Und starb in gutem Alter, voll Lebens,

Reichthums und Ehre. Und sein Sohn Salo¬
mo ward König an seine Statt.
29. Die Geschichte aber des Königs Davids,

beide die ersten und letzten, siehe, die sind ge¬
schrieben unter den Geschichten Samuels, des
Sehers, und unter den Geschichten des Prophe¬
ten Nathans, und unter den Geschichten ^
Gads, des Schauers,
30. Mit alle seinem Königreich, Gewalt und

Zeiten, die unter -ihm ergangen sind, beides
über Israel und allen Kömgrerchen in Landen.

Das andere Buch der Chromca.
Cav. 1.

1) lKön.2.
12. id. i.

I> 2 Mos,
3«,I.

3) I Kön.8, 5 .

HHndSalomcyderSohnDavids,^ward
in seinem Reich bekräftiget; und der

Herr, sein Gott, war mit ihm, und machte ihn
immer größer.
2. Und Salomo redete mit dem ganzen Is¬

rael, mit den Obersten über tausend und hun¬
dert, mit den Richtern und mit allen Fürsten in
Israel, mit den obersten Vatern,
3. Daß sie hingingen, Salomo und die ganze

Gemeine mit ihm, zu der Höhe, die zuGlbeon
war; denn daselbst war die Hütte des Stifts
Gottes, die Mose, der Knecht des Herrn, ge¬
macht hatte in der Wüste.
4. Denn die Lade Gottes hatte David herauf

bracht von Kiriath Jearim, dahin er ihr berei¬
tet hatte; denn er hatte ihr eine Hütte aufge¬
schlagen zu Jerusalem.
5. Aber der 2 eherne Altar, den Bezalcel, der

Sohn Uri, des Sohns Hur, gemacht hatte, war
daselbst vor der Wohnung des Herrn; und Sa¬
lomo und die Gemeine pflegten ihn zu suchen.
6. Und Salomo opferte auf dem ehernen Al-

tarvor dem Herrn,der vor derHütte des Stifts
stund, tausend Brandopfer.
7. In b derselben Nacht aber erschien Gott

Salomo, und sprach zu ihm: Bitte, was soll
ich dir geben?
8. Und Salomo sprach zu Gott: Du hast

große Bar mher zigkeit an meinem Vater Da-

vid gethan, und hast mich an seine Statt zum
Könige gemacht;
9. So laß nun, Herr Gott, deine Wortewahr

werden an meinem Vater David; denn du ^
hast mich zum Könige gemacht über ein Volk,
deß so viel ist, als Staub auf Erden.
10. 5So gieb mir nun Weisheit und Erkennt¬

niß, daß ich vor diesem Volk aus- und eingehe;
denn wer kann dieß dein groß Volk richten?

11. Da sprach Gott zu Salomo: Weil du das
im Sinn hast, und hast nicht um Reichthum,
noch um Gut, noch um Ehre, noch um deiner
Feinde Seelen, noch um langes Leben gebeten,
sondern hast um Weisheit und Erkenntniß ge¬
beten, daß du mein Volk richten mögest, darüber
ich dich zum Könige gemacht habe:
12. So sey dir Weisheit und Erkenntniß ge¬

geben; 6 darzu will ich dir Reichthum und Gut
und Ehre geben, daß deines gleichen unter den
Königen vor dir nichtgewescn ist, noch werden
soll nach dir.

13. Also kam Salomo von der Höhe, die zu
Gibeon war, genJerusalem, von derHütte des
Stifts, und regierete über Israel.
14. Und "Salomo sammelte ihm Wagen und

Reuter, daß er zuwege brachte tausend und vier¬
hundert Wagen, und zwölftausendReuter, und
ließ sie in den Wagenstädten, und bei dem Kö-
nige zu Jerusalem. _
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15. Und der König« machte des Silbers und
Goldes zu Jerusalem so vielwie die Steine, und
der Cedern, wie die Maulbeerbäume m den
Gründen. _
16. Und man brachte Salomo Rosse aus

Egypten und allerlei Waare. Und die Kauf¬
leute des Königes kauften dieselbigeWaare.
17. Und brachten's aus Egypten heraus, je

einen Wagen umsechshundertSilberlmge, ein
Roß um hundert und fünfzig. Also brachten sie
auch allen Königen der Hethiter, und den Ko¬
nigen zu Syrien.

Cap. 2.
1. 1 Hnd Salomo gedachte zu bauen ein Haus

44 dem Namen des Herrn, und ein Haus
seines Königreichs.
2. Und r zählete ab siebenzig tausend Mann

zur Last, und achtzig tausend Zimmerleute auf
dem Berge, und drei tausend und sechshundert
Amtleute über sie.
3. Und Salomo ft andte zu Huram, dem Kö¬

nige zu Tyrus, und ließ ihm sagen: Wie« du
mit meinem Vater David thatest, und ihm sand¬
test Cedern, daß er ihm ein Haus bauete, darin¬
nen er wohnete.
4. Siehe, ich will dem Namen des Herrn,

meines Gottes, einHaus bauen, das ihm gehei-
liget werde, gut Rauchwerk vor ihm zu räu¬
chern,und Schaubrod allewege zuzurichten, und
Brandopferdes Morgens und des Abends, auf
die Sabbathen und Neumonden, und auf die
Feste des Herrn, unsers Gottes, ewiglich für

5. Und das Haus, das ich bauen will, soll groß
seyn: denn ^ unser Gott ist größer, denn alle
Götter. ,
6. Aberwervcrmag's,daßerihm einHaus

baue ? Denn «der Himmel und aller Himmel
Himmelmögen ihn nichtversorgen; wer sollte
ich denn seyn, daß ich ihm ein Haus bauete?
Sondern daß man vor ihm räuchere.
7. So sende mir nun einen weisen Mann zu

arbeiten mit Golde, Silber, Erz, Eisen, schar-
lachen, rosinroth, gelber Seide, und der da wisse
auszugraben mit den Weisen, die bei mir sind in
Juda unv Jerusalem, welche mein Vater Da¬
vid geschickt hat.
8. Und sende mir Cedern, Tannen und Eben¬

holz von Libanon; denn ich weiß, daß deine
Knechte das Holz zu hauen wissen aufdem Li¬
banon. Und siehe, meine Knechte sollen mit dei
nen Knechten seyn,
9. Daß man mir viel Holz zubereite; denn

das Haus, das ich bauen will, soll groß und son¬
derlich seyn.
10. Und siehe, ich will den Zimmerleuten, dei¬

nen Knechten, die das Holz hauen, «zwanzig
tausend Cor gestoßenen Weizen, und zwanzig

tausend Cor Gerste, und zwanzig tausend Bach.
Weins, und zwanzig tausend Bath Oehls ge¬ben.

11. Da sprach Huram, derKönig zuTyrus,
durch Schrift, und sandte zu Salomo: Dar¬
um, daß der Herr sein Volk liebet, hat er dich
über sie zum Könige gemacht.

12. Und Huram sprach weiter: ? Gelobet sey
der Herr, der Gott Israels, der Himmel und
Erde gemachthat,daßerdem KönigeDavid hat
einen weisen, klugen und verständigen Sohn ge¬
geben, der.dem Herrn einHaus baue, und ein
Haus seines Königreichs.

13. So sende ich nun einen weisen Mann, der
Verstand hat, Huram Abis,
14. Der ein Sohn ist eines Weibes aus den

Töchtern Dan, und sein Vater ein Tyrer gewe¬
sen ist, der weiß« zu arbeiten an Gold,Silber,
Erz, Eisen, Steinen, Holz,scharlachcn, gelber
Seide, Leinen, rosinroth, und zu graben allerlei,
und allerlei künstlich zu machen, was man ihm
vorgiebt, mit deinenWeisen und mit denWei-
sen meines Herrn Königs Davids, deines Va¬ters.
15. SosendenunmeinHerrWeizen,Gerste,

Oehl und Wein, seinen Knechten, wie er geredt
hat:
16. So wollen wir das Holz hauen aufdem

Libanon, wie viel es noth ist, und wollen es auf
Flößen bringen im Meer gen« Japho; von
dannenmagstdu es Hinaufgen Jerusalem brin¬
gen.

17. Und Salomo zählete alle Fremdlinge im
Lande Israel nach derZahl, da sie David, sein
Vater, zählete; und wurden funden hundert
und fünfzig tausend, drei tausend und sechs hun¬
dert.

18. Und er machte aus denselben siebenzig
tausend Träger, und achtzig tausend Hauer-
auf dem Berge, und dreitausend sechs hundert
Aufseher, die das Volk zum Dienst anhielten.
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Cap. 3.
1. 1 Hnd Salomo sing an zu bauen das Haus

44 des HerrnzuJcrusalem,aufdemBer-
ge Morija, der David, seinem Vater, gezeiget
war, welchen David zubereitet hatte zum
Raum i aufdem Platz Arnans,des Jebusiters.
2. Er ^ sing aber an zu bauen im andern Mon¬

den des andern Tages, im vierten Jqhr seines
Königreichs.
3. Und also legte Salomo den Grund zu

oauen das Haus Gottes; am ersten die Länge
sechzig Ellen, die Weite zwanzig Ellen.
4. Und die Halle vor der Weite des Hauses

her war zwanzig Ellen lang, die Höhe abcrwar
hundert und zwanzig Ellen; und überzog's in¬
wendig mit lauterm Golde.
5. Das große Haus aber spundete er mit

l> 2Sam.
24, 25.

l Chr. 22,18.
2) c. 5, I.



I

723 2. Buch der Chronica 3. 4. 724

S) 2 Mos.25, lS.

4> Match
27. 51.

5>I Kön 7
15. ic.

I> c. 7,

211 Kin.7,
22. f.

Tannenholz, und überzog es mit dem besten
Golde, und machte draufPalmenund Ketten¬
werk.
6. Und überzog das Haus mit edlen Steinen

zum Schmuck; das Gold aber war Parwaim-
Gold.
7. Und überzog die Balken oben an, und die

Wände, und die Thüren mit Golde; und ließ
Cherubim schnitzen an die Wände.
8. Er machte auch das Haus des Allerheilig-

sten, deß Länge war zwanzig Ellen nach der
Weite des Hauses, und seine Weite war auch
zwanzig Ellen, und überzogs mit dem besten
Golde, bei sechs hundert Centner.
9. Und gab auch zu Nägeln fünfzig Sekel

Goldes am Gewicht, und überzog die Säle mit
Golde.

10. Er machte auch im Hause des Allerheilig-
sten r zween Cherubim nach der Bildner Kunst,
und überzog sie mit Golde.
11. Und die Länge am Flügel an den Cheru¬

bim war zwanzig Ellen, daß ein Flügel fünf El¬
len hatte, und rührete an die Wand des Hauses,
und der andere Flügel auch fünf Ellen hatte,
und rührete an den Flügel des andern Cherub.

12. Also hatte auch des andern Cherub ein
Flügel fünf Ellen, und rührete an die Wand des
Hauses, und sein andererFlügel.auchfünfEl-
len, und hing am Flügel des andern Cherub;

13. Daß die Flügelder Cherubimwaren aus¬
gebreitet zwanzig Ellen weit; und sie stunden
auf ihren Füßen, und ihr Antlitz war gewandt
zum Hause wärts.
14. Er machte auch einen ^ Vorhang von

Gelbwerk, Scharlachen, Rosinroth und Lein¬
werk ; und machte Cherubim drauf.
15. Und erwachte vordem Häufte zwo Säu¬

len, fünfund dreißig Ellen lang; und der Knauf
obendrauf fünf Ellen.
16. Und machte Kettenwerk zum Chor, und

that sie oben an die Säulen, und machte hun¬
dert Granatäpfel, und that sie an das Ketten¬
werk.

17. Und richtete die Säulen aufv or dem Tem¬
pel, eine zurRechten und die andere zur Linken,
und hieß die zur Rechten Jachin, und die zur
Linken Boas.

Cap. 4.
1. /Ar machte auch i einen ehernen Altar,

^ zwanzigEllen lang und breit, und zehn
Ellen hoch.
2. Und er machte^ein gegossen Meer, zehn El¬

len weit von einem Rande an den andern rund
umher, und fünfEllen hoch, und ein Maaß von
dreißig Ellen möcht s umher begreifen.
3. Und Ochsenbilde waren unter ihm umher;

und es waren zwo ReihenKnoten um das Meer

her (das zehn Ellen breit war), die mit angegos¬
sen waren.
4. Es stund aber also auf den zwölfOchsen,

daß drei gewandt waren gegen Mitternacht,
drei gegen Abend, drei gegen Mittag, und drei
gegen Morgen. Und das Meer oben auf ihnen,
und alles ihrHinterstes war inwendig.
5. Seine Dicke war einer Hand breit, und sein

Rand war wie eines Bechers Rand, und eine
aufgegangene Rose, und es faßte drei tausend
Bath..
6. Und er machte ^ zehn Kessel, der setzte er

fünf zur Rechten, und fünfzur Linken, darinnen
zu waschen, was zum Brandopfer gehöret, daß
sie es hinein stießen; das Meer aber, daß sich die
Priester darinnen wüschen.
7. Er machte auch zehn^güldeneLeuchter, wie

sie seyn sollten, und setzte sie in den Tempel, fünf
zur Rechten, und fünf zur Linken.
8. Und machte zehn Tische, und that sie in den

Tempel, fünfzur Rechten, und fünfzur Linken.
Und machte hundert güldene Becken.
9. Erwachte auch einen Hof für die Priester,

und einen großen Schranken, und Thüren in die
Schranken, und überzog die Thüren mit Erz.
10. Und setzte das Meer auf der rechten Ecke

gegen Morgen zu mittagwärts.
11. Und Huram machte Töpfen, Schaufeln

und Becken. Also vollendete Huram die Arbeit,
die er dem Könige Salomo that am Hause Got¬
tes:

12. Nämlich die zwo Säulen mitden Bäuchen
und Knäufen oben aufbeiden Säulen,und beide
gewundene Reife, zu bedecken beide Bäuche.der
Knäufe oben auf den Säulen:
13. Und die vierhundert Granatäpfel an den

beiden gewundenen Reifen, zwo Reihen Gra¬
natäpfel an jeglichem Reif, zu bedecken beide
Bäuche der Knäufe, so oben auf den Säulen
waren.

14. Auchmachte er die Gestühle, und die Kes¬
sel auf den Gestühlen;

15. Und ein Meer, und zwölfOchsen drunter:
16. Darzu Töpfen, Schaufeln, Kreuel und

alle ihre Gefäße machte Huram Abis dem Kö¬
nige Salomo zum Hause des Herrn aus lau-
term Erz.
17. Jn bderGegend des Jordans ließ sie der

König gießen in dicker Erde, zwischen Sucorh
und Zaredatha.

18. Und § Salomo machte aller dieser Gefäße
sehr viel, daß des Erzes Gewicht nicht zu for¬
schen war.
19. Und Salomo machte alles Geräthe zum

Hause Gottes: nämlich den goldenen Altar,
Tisch und Schaubrod darauf,
20. "Die Leuchter rnitihrenLampen von lau-

term Golde, daß sie brenneten vor dem Chor,
wie sich's gebühret; __
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^21. Und die Blumen an den Lampen und die
Schnäuzen waren gülden, das war alles völlig
Gold;
22. Darzu die Messer, Becken, Löffel und

Näpfe waren lauter Gold. Und der Eingang
und seine Thür inwendig zu dem AllerlMkgften,
und die Thür am Hause des Tempels waren
gülden.
Cap. 5. v. 1. Also ward alle Arbeit - voll¬

bracht, dieSalomo that am Hause desHerrn.
Cap. 5.

1. l^nd Salomo brachte hinein alles, ? was
44 sein Vater David geheiliget hatte,

nämlich Silber und Gold, und allerlei Geräthe,
und legt's in den Schatz im Hause Gottes.
2. Da versammelte Salomo alle Aeltesten in

Israel, alle Hauptleute der Stämme, Fürsten
der Väter unter den Kindern Israel gen Jeru¬
salem, daß sie die Lade des Bundes des Herrn
hinaufbrächten aus der Stadt Davids, das ist
Zion.
3. Und es versammelten sichzum Könige alle

Mann Israels aufs.Fest, das ist, im siebenten
Monden;
4. Und kamen alleAeltesten Israels. Und die

Leviten huben die Lade auf,
5. Und brachten sie hinauf, samt der Hütte des

Stifts und allem heiligen Geräthe, das in der
Hüttewar,und brachten steinst hinaufdie Prie¬
ster, die Leviten.

6. AberderKönigSalomo,unddieganzeGe-
meine Israel, zu ihm versammelt vor der Lade,
opferten ^ Schafe und Ochsen, so viel, daß nie¬
mandzählen noch rechnen konnte.
7. Also brachten die Priester die Lade des

Bundes des Herrn an ihreStätte, in das Chor
des Hauses, m das Allerheiligste, unter die Flü¬
gel der Cherubim, .
8. Daß die Cherubim ihre Flügel ausbreite-

tenüberdieStättederLade;und die Cherubim
bedeckten die Lade, und ihre Stangen von oben
her.

9. Die Stangen aberwaren so lang, daß man
ihre Knäufe sahe von der Lade, vor dem Chor;
^sr^ußen sahe man sie nicht. Und sie war da¬
selbst bis auf diesen Tag.

10. Und^war niästs in der Lade, ohne die zwo
Tafeln, dieMose inHoreb drein gethan hatte,
da der Herr einen Bund machte mit den Kin¬
dern Israel, da sie aus Egypten zogen.
11. Und da die Priester heraus gingen aus

dem Heiligen (denn alle Priester,dievorhanden
waren, heiligten sich, daßauch dieOrdnungen
nichtgehaltenwurden);

12. Und die Leviten, mit allen, die unterAs-
saph, Heman, Jedith un und ihren Kindern und
Brüdern waren,angezogenmitLeinwand,san-
gen mit Cymbeln, Psaltern und Harfen, und

1.

stunden gegen Morgen des Altars, und b ei ih¬
nen hundert und zwanzig Priester, die mit
Drommeten bliesen;
13. Und es war. als wäre es Einer, der

drommetete und junge, als hörete man Eine
Stimme, zu loben und zu danken dem Herrn.
Und da die Stimme sich erhub von den Drom¬
meten, Cymbeln und andernSaitenspielen,und
von dem Loben des Herrn,daß er gütig ist und
6 seine Barmherzigkeit ewig währet: da ward
das Haus des Herrn erfüllet mit einer Wolke,
14. Daß die Priester nicht stehen konnten zu

dienen, vor dem Nebel; denn--die Herrlichkeit
des Herrn erfüllest das Haus Gottes.

Cap. 6.
FX a sprach Salomo: -DerHerr hat ge-

redt zu wohnen im Dunkeln.
2. Ich habe zwar ein Haus gebauet dir zur

Wohnung, und einen Sitz, da du ewiglich woh¬
nest.
3. Und der König wandte sein Antlitz und seg¬

nete die ganze Gemeine Israel, denn die ganze
Gemeine Israel stund.
4. Und er sprach: Gelobet sey der Herr, der

Gott Israels, der durch seinen Mund meinen
Vater David geredt, und mit seiner Hand er-
füllethat, da er sagte:
5. Seitdem Zeit ich mein Volk aus Egypten-

land geführet habe, habe ich keine Stadt erwäh¬
let in allen Stämmen Israels, ein Haus zu
bauen, daß mein Name daselbst wäre, und habe
auch keinenMann erwählet, daß er Fürst wäre
über mein Volk Israel.
6. Aber ^ Jerusalem habe ich erwählet, daß

mein Name daselbst sey; und David habe ich
erwählet, daß er über mein Volk Israel sey.
7. Und ^ da es mein Vater David im Sinne

hatte, ein Haus zu bauen dem Namen des
Herrn, des Gottes Israels,

8. Sprach derHerr zu meinem Vater David:
Du hast wohl gethan, daß du im Sinn hast,
meinem Namen ein Haus zu bauen.
9. Dock) du sollst das Haus nicht bauen, son¬

dern b dein Sohn, der aus deinen Lenden kom¬
men wird, soll meinem Namen das Hausbauen.

10. So hat nun der Herr sein Wort bestätiget,
das er geredt hat: denn ich bin aufkommen an
meines Vaters Davids Statt, und sitze auf
dem Stuhl Israels, wie derHerr geredt hat,
und habe ein Haus gebauet dem Namen des
Herrn, des Gottes Israels,

11. Und habe drein gethan dieLade, darinnen
der Bund des Herrn ist, den er mit den Kindern
Israel gemacht hat.

12. Und 6 er tratvorden Altardes Herrn, vor
der ganzen Gemeine Israel, und breitete seine
Hände aus._
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13. Denn Salomo hatte eine eherne Kanzel
gemacht nnd gesetzt mitten in die Schranken,
fünfEllen lang und breit, und drei Ellen hoch;!
aufdieselbctratcrundfielniederaufseincKnicc!
vor der ganzen Gemeine Israel, und breitete !
seine Hände aus genHimmel, !
14. Und sprach: Herr, Gott Israels, es ist!

kein Gott dir gleich, weder im Himmel noch auf
Erden; der du hättest den Bund und Barmher¬
zigkeit deinen Knechten, die vor dir wandeln
aus ganzem Herzen.
15. Du hast gehalten deinem Knechte David,

meinem Vater, was du ihm geredt hast; mit
deinem Munde haft du es geredt, und mit deincr

^and hast du es erfüllet, wie es heutiges Tages
16. Nun, Herr, Gott Israels, halte deinem !

Knechte David, meinem Vater, was du ihm' I
geredt hast, und gesagt: Es soll dir nichtgcbrc-!
chen an einem Manne vor mir, der aus dem
Stuhl Israels sitze; doch so fern deine Kinder
ihren Weg bewahren, daß sie wandeln in mei¬
nem Gesetz, wie du vor mir gewandelt hast.

17. Nun, Herr, Gott Israels, laß dein Wort
wahr werden,daßdudeinemKnechteDavid ge¬
redt hast.
18. Denn meinest du auch, daß Gott bei den

Menschen aufErden wohne? Siehe, bderHim-
mel und aller Himmel Himmel kann dich nicht
versorgen; wie sollte es denn das Haus thun,
das ich gebauet habe?
19. Wende dich aber, Herr, mein Gott, zu

dem Gebet deines Knechts undzu seinem Fle¬
hen, daß du erhörest das Bitten und Beten, das
dein Knecht vor dir thut,
20. Daß deine Augen offen seyn über dieß

Haus Tag und Nacht, über die Stätte, dahin ^
du deinen Namen zu stellen geredt hast, daß du
hörest das Gebet, das dein Knccht an dieser
Stätte thun wird.
21. So höre nun das Flehen deines Knechtes

und deines Volks Israel, das sie bitten werden
an dieserStätte; höre es abervon der Stätte
deiner Wohnung vom Himmel, und wenn du es
hörest, wolltest du gnädig seyn.
22. Wennjemand wider seinen Nächsten sün¬

digen wird, und " wird ihm ein Eid aufgeleget,
den er schwören soll, und der Eid kommt vor dei¬
nen Altar in diesem Hause:
23. So wolltest du hören vom Himmel, und

deinem Knechte Recht verschaffen, daß du dem
Gottlosen vergeltest und gebest seinen Weg aus
seinen Kopf, und rechtfertigest den Gerechten
und gebest ihm nach seiner Gerechtigkeit.
24. Wenn dein Volk Israel" vor seinenFein-

den geschlagen wird, weil sie an dir gesündiget
haben; und bekehren sich, und bekcnnendeinen
Namen, bitten und stehen vor dir in diesem
Hause:

25. So wolltest du hören vom Himmel, und
gnädig seyn der Sünde deines Volks Israel,
und sie wieder in das Land bringen, das du ih¬
nen und ihren Vätern gegeben hast.
26. Wenn der ^Himmel zugeschlossenwird,

daß nicht regnet, weil sie an dir gesündiget ha¬
ben ; und bitten an dieser Stätte, und bekennen
deinen Namen, und bekehren sich von ihren
Sünden, weil du sie gedemüthigethast:
27. So wolltest du hören im Himmel, und

gnädig seyn der Sünde;deiner Knechte und dei¬
nes Volks Israel, daß du sie den guten Weg
lehrest, darinnen sie wandeln sollen, und regnen
lassest auf dein Land, das du deinem Volk gege¬
ben hast zu besitzen.
28. Wenn " eine Theurung im Lande wird,

oderPestilenz,oder Dürre, Brand, Heuschrck-
ken, Raupen, oder wenn sein Feind im Lande sei¬
ne Thore belagert, oder irgend einePlageoder
Krankheit;
29. Wer dann bittet oder flehet unter allerlei

Menschen undunter alle deincmVolkJsrael, so
jemand seine Plage und Schmerzen fühlet, und
" seineHände ausbreitet zudiesemHause:
30. So wolltest du hören vom Himmel, vom

Sitz deiner Wohnung, und gnädig seyn, und je¬
dermann geben nach alle seinem Wege, nachdem
du sein Herz erkennest (denn " du allein erken¬
nest das Herz der Menschenkinder);
31. Auf daß sie dich fürchten und wandeln in

deinen Wegen alle Tage, so lange sie leben auf
demLande, daß du unsernVätern gegeben hast.
32. Wenn auch ein Fremder, der nicht von

deinem VolkJsracl ist, kommtaus fernenLan-
den um deines großen Namens und mächtiger
Hand und ausgereckten Arms willen,und betet
zu diesem Hause:

33. So wolltest du hören vom Himmel, vom
Sitz deiner Wohnung, und thun alles, warum
er dich anrufet; auf daß alle Völker aufErden
deinen Namen erkennen und dich fürchten, wie
dein Volk Israel, und innen werden, daß dieß
Haus, das ich gebauet habe, nach deinem Na¬
men genennet sey.
34. Wenn dein Volk ausziehet in Streit wi¬

der seine Feinde, des Weges, den du sie senden
wirst, und zu dir bitten gegen dem Wege zu dieser
Stadt, die du erwählet hast, und zum Hause,
das ich deinem Namen gebauethabe:
35. So wolltest du ihr Geber und Flehen hö¬

ren vom Himmel, und ihnen zu ihrem Recht
helfen.
36. Wenn sie an dirsündigenwerden (sinte¬

mal kein Mensch ist, der nicht sündige), unddu
über sie erzürnest und giebst sie vor ihren Fein¬
den, daß sie sie gefangen wegführen in ein fernes
oder nahes Land;
37. Und sie sich in ihrem Herzen bekehren im

Lande, da sie gefangen innen sind, und bekehren
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sich, und flehen dir im Lande ihres Gefängnisses,
und sprechen: Wir haben gesündigct, mißge-
than und sind gottlos gewesen;

38. Und sich also von ganzem Herzen und von
ganzer Seele zu dir bekehren im Lande ihr es Ge¬
fängnisses, da man sie gefangen hält, und sie be¬
ten gegendcmWegezuihrem Lande, das du ih¬
ren Vatern gegeben hast, " und zur Stadt, die
du erwählet hast, und zum Hause, das ich dei¬
nem Namen gebauet habe: ,

39. So "wolltest du ihr Gebet und Flehen
hören vom Himmel, vom Sitz deiner Woh¬
nung, und ihnen zu ihrem Rechte helfen, und
deinem Volk gnädig seyn, das an dir gesündiget
hat. . ^

40. So laß nun, mein Gott, deine Augen of¬
fen seyn, und deine Ohren aufmerken aus's Ge¬
bet an dieser Stätte.

41. So « mache dich nun auf, HerrGott, zu
deiner Ruhe,du imd die Lade deiner Macht. Laß
deine Priester, Herr Gott, mit Heil angethan
werden, und deine Heiligen sich freuen über dem
Guten.
42. Du, Herr Gott, wende nicht weg das Ant-

litz deines Gesalbten; gedenke an die Gnade,
deinem ^ Knechte David verheißen.

Cap. 7.
1. 14md da Salomo ausgelittet hatte, * siel

44 ein Feuer vom Himmel, und verzehrete
das Brandopfer und andere Opfer; und 2 die
Herrlichkeit des Herrn erfüllete das Haus,

2. Daß diePriesternichtkonnten hinein gehen
in'sHaus desHerrn, weil die Herrlichkeit des
Herrn füllete des Herrn Haus.

3. Auch sahen alle Kinder Israel das Feuer
herabfallen, und dieHerrlichkeitdes Herrn über
dem Hause; und sielen aufihre Kniee mit dem
Antlitz zurErde aus's Pflaster, und beteten an,
und dankten dem Herrn, daß er? gütig ist, und
seine Barmherzigkeit ewiglich währet.

4. Der § König aber und alles Volk opferten
vor dem Herrn.

5. Denn der König Salomo opferte zwei und
zwanzig tausend Ochsen, und hundert und
zwanzig tausend Schafe; und weiheten also

daraus Gottes ein, beide der König und alles

6 Aber die Priesterstunden in ihrerHut, und
die Leviten mit den Saitenspielen des Herrn, die
der König David hatte lassen machen, dem
Herrn zu danken, daß seine Barmherzigkeit
ewiglich wahret, mit den Psalmen Davids
durch ihre Hand; und die Priester ^ bliesen
Drommeten gegen ihnen, und das ganze Israel
stund.

7. Und Salomo heiligte den Mittelhof, der
vor dem Hause desHerrn war; denn er hatte
daselbst Brandopfer und das Fett der Dank¬

opfer ausgerichtet. Denn der 0 eherne Altar,
den Salomo hatte machen lassen, konnte nicht
alle Brandopfer, Speisopfer und das Fett fast
en.
8. Und Salomo hieltzuderselben Zeitein Fest

sieben Tage lang, und das ganze Israel mit
ihm, eine sehr große Gemeine, von Hemath an
bis an den Bach Egyptens.

9. Und hieltamachtenTage eineVersamm-
lung, denn die? Einweihung des Altars hielten
sie sieben Tage, und das Fest auch sieben Tage.

10. Aber am drei und zwanzigsten Tage des
siebenten Monden ließ crdas Volk in ihre Hüt¬
te fröhlich und gutes Muths über allem Guten,
das der Herr an David, Salomo und seinem
Volk Israel gethan hatte.

11. Also 2 vollendete Salomo dasHaus des
Herrn, und dasHaus des Königes, und alles,
was in sein Herz kommen war, zu machen im
Hause des Herrn und in seinem Hause, glück-
seliglich.

12. Und der Herr ^ erschien Salomo des
Nachts, und sprach zu ihm: Ich habe dein Ge¬
bet erhöret, und diese Stätte mir erwählet zum
Opferhause.

13. Siehe, wenn ich den Himmel zuschließe,
daß nicht regnet, oder heiße die Heuschrecken
das Land fressen, oder lasse eine Pestilenz unter
mein Volk kommen,

14. Daß sie mein Volkdemüthigen, das nach
meinem Namen genennetist, und sie beten, und
meinAngesichtsüchen,undsich von ihren bösen
Wegen bekehren werden: so will ich vom Him¬
mel hören, und ihre Sünde vergeben, und ihr
Land heilen.

15. So sollen nun meine Augen offen seyn,
und meine Ohren aufmerken aus's Gebet an
dieser Statte.

16. Sohabeich nundießHaus erwählet und
geheiliget, daß mein Name daselbst seyn soll
ewiglich, und meine Augen und mein Herz soll
da seyn allewege.

17. Und so du wirst vor mir wandeln, wie dein
VaterDavid gewandelt hat, daß duthustalles,
was ich dich heiße, und hättest meine Gebote und
Rechte:

18. So will ich den Stuhl deines Königreichs
bestätigen, wie ich mich deinem Vater David
verbunden habe, und " gesagt: Es soll dir nicht
gebrechen an einem Manne, der über Israel
Herr sey.

19. Werdetihreuch aberumkehren,und meine
Rechte und Gebote, die ich euch vorgelegt habe,
verlassen,und hingehenundandernGötterndie-
nen, und sie anbeten:

20. So " werde ich sie auswurzeln aus mei¬
nem Lande, das ich ihnen gegeben habe; und
dieß Haus, das ich meinem Namen geheiliget
habe, werde ich von meinem'Angesicht werfen,
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und werde es zum Sprüchwort geben, und zur
Fabel unter allen Völkern.
21. Und vor diesem Hause, das das höchste

worden ist, werden sich entsetzen alle, die vor¬
über gehen, undsagen: "WaruMhatderHerr
diesem Lande und diesem Hause also mitgefah¬
ren?
22. Sowirdmansagen: Darum, daß sieden

Herrn, ihrer Vater Gott, verlassen haben, der
sie aus Egyptenland geführet hat, und haben
sich an andere Götter gehänget, und sie angebe¬
tet, und ihnen gedienet; darum hat er alles dieß
Unglück über sie gebracht.

Cap. 8.
>11Kön.S,

lll.

2) J-s. lk,W.

4>I KSn.g,
24.
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1. Und nach' zwanzig Jahren, in welchen
44 Salomo des Herrn Haus und sein

Haus bauete,
2. Bauete er auch die Städte,die Hu ram Sa¬

lomo gab, und ließ dieKmderJsrael drinnen
wohnen.
3. Und Salomo zog genHemathZoba,und

befestigte sie,
4. Und bauete Thadmor in der Wüste und alle

Kornstädte, die erbauete inHemath.
5. Er bauete auch Ober- und Nieder-Beth

Horon, das feste Städte waren mit Mauern,
Thüren und Riegeln;
6. Auch Baelath und alleKornstadte,dte Sa¬

lomo hatte, und alle Wagenstadte und Reuter,
und alles, wozu Salomo Lust hatte zu bauen,
beides zu Jerusalem und aufdem Libanon und
im ganzen Lande seiner Herrschaft.

7. Alles übrige Volk von den Hethitern, Amo-
ritern, Pheresitern, Hevitern und Jebusitern,
die nicht von den Kindern Israel waren,
8. Und ihre Kinder, die sie hinter sich gelassen

hatten im Lande, ^ die die Kinder Israel nicht
vertilget hatten, machte Salomo zinsbar, bis
auf diesen Tag.
9. Aber von den Kindern Israel machte Sa¬

lomo nicht Knechte zu seiner Arbeit; sondern
sie waren Kricgsleute, und über seine Fürsten,
und über seine Wagen und Reuter.
10. Und der obersten Amtleute des Königes

Salomo waren zwei hundert und fünfzig, die
über das Volk herrscheten.
11. Und die 3 Tochter Pharao ließ Salomo

! heraufholen ausderStadtDavids, in'sHaus,
das er für sie gebauet hatte. Denn er sprach:
Mein Weib soll mir nicht wohnen im Hause
Davids, des Königs Israels; denn es ist gehei-
liget, weil die Lade des Herrn drein kommen ist.
il2. Von dem an opferteSalomo dem Herrn

Brandopfer auf dem Altar des Herrn, den er
gebauet hatte vor der Halle;
13. Ein jegliches auf seinen Tag zu opfern,

mach dem ^ Gebot Mose, auf die Sabbathe,
! Neumonden und bestimmte Zeiten des Jahrs

dreimal, nämlich aufs Fest der ungesäuerten
Brode, aufs Fest der Wochen, und aufs Fest
der Laubhütten.

14. Und er stellest die § Priester in ihrer Ord¬
nung zu ihrem Amt, wie es David, sein Vater,
gesetzt hatte, und die Leviten aufihrer Hut,zu lo¬
ben und zu dienen vorden Priestern, jegliche auf
ihren Tag, und die Thorhüter in ihrer Ord¬
nung, jegsiche aufihr Thor. Denn also hatte es
David, der Mann Gottes, befohlen.
15. Und es ward nicht gewichen vomGebot

des Königes über die Priester und Leviten, an
allerlei Sachen und an denSchätzen.

16. Also ward bereitet alles Geschäfte Salo-
mons von dem Tage an, da des Herrn Haus
gegründet ward, bis er's vollendete, daß des
Herrn Haus ganz bereit ward.
17. Da o zog Salomo gen Ezeon Geber und

gen Eloth, an dem Ufer des Meers im Lande
Cdomäa.
18. Und Huram sandte ihm Schiffe durch sei¬

ne Knechte, die des Meers kundig waren; und
fuhren mit den Knechten Salomöns im Ophir,
und holeten von bannen vier hundert und fünf¬
zig Centner Goldes und brachten's dem KönigeSalomo.

S)c.ss,iz.

qiKSti.s,
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Cap. 9.
1. 1 lud da t die Königin vom Reich Arabien

44 das Gerücht Salomons hörest, kam
sie mit sehr großem Zeug gen Jerusalem, mit
Cameelen, die Würze und Goldes die Menge
trugen, und Edelgesteine, Salomo mit Räth¬
seln zu versuchen. Und da sie zu Salomo kam,
redete sie mit ihm alles, was sie im Sinn hatte
vorgenommen.
2. Und der König sagte ihr alles, was sie frag¬

te, und war Salomo nichts verborgen, daß er
ihr nicht gesagt hätte.
3. Und da die Königin vom Reich Arabien

sahe die Weisheit Salomons, und das Haus,
das er gebauet hatte,
4. Die Speise für seinen Tisch, die Wohnung

für seine Knechte, die AemterseinerDiener und
ihreKleider,seineSchenkenmitihren Kleidern,
und seinen Saal, da man hinaufging in's Haus
des Herrn, konnte sie sich nicht mehr enthalten,
5. Und sie sprach zum Könige: Es ist wahr,

was ich gehörethabe in meinemLande von dei¬
nem Wesen und von deiner Weisheit.
6. Ich wollte aber ihren Worten nicht gläu-

ben, bis ich kommen bin, und habe es mit meinen
Augen gesehen, und siehe, es ist mir nicht die
Hälfte gesagt deiner großen Weisheit. Es ist
mehr an dir, denn das Gerüchte, das ich gehöret
habe.
7. 2 Selig sind deine Männer, und selig sind

diese deine Knechte, die allewege vor dir stehen
und deine Weisheit hören.

!> I Kill.>0, 4. II.
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8. Der Herr, dein Gort, sty gelobet, der dicy
lieb hat, daß er dich auf seinen Stuhl zum^-
niqe gesetzt hat dem Herrn, deinem Gott. Es
machet, b daß dein Gott Jsrael.lieb hat, daß er
ihn ewiglich aufrichte; darum hat er dich über
sie zum Könige gesetzet/daß du Rechtund Red¬
lichkeit handhabest.
9. Und sie gab dem Könige hundert und zwan¬

zig Centner Goldes,und sehr vieleWürze und
Edelgesteine. Es waren keine Würze als diese,
die die Königin vom Reich Arabien dem Könige
Salomo gab.

10. Darzu die Knechte Hurams und die
Knechte Salomons, ^ die Gold aus Ophir
brachten, die brachten auch Ebenholz und Edel-
gesteine. ^ ,
11. Und Salomo ließ aus dem Ebenholz

Treppen im Hause des Herrn und im Hause
des Königes machen, und Harfen und Psalter
für dieSänger. Es waren vorhin nie gesehen
solche Hölzer im Lande Juda.
12. Und der König Salomo gab der Königin

vom Reich Arabien alles, was sie begehrete und
bat, ohne was sie zum Könige gebracht hatte.
Und sie wandte sich, und zog in ihr Land mit ih¬
ren Knechten.
13. Des Goldes aber, das Salomo in Ei¬

nem Jahr gebracht ward, ^ war sechs hundert
und sechs und sechzig Centner,
14. Ohne was die Krämer und Kaufleute

brachten. Und alle Könige der Araber, und die
Herren im Lande brachten Gold und Silber zu
Salomo.
15. Daher ? machte der König Salomo zwei

hundert Schilde vom besten Golde, daß sechs
hundert Stück Goldes auf einen Schild kam.
16. Und drei hundert Tartschen vom besten

Golde, das drei hundert Stück Goldes zu einer
Tartsche kam.
17. Und der König that sie in's Haus vom

Walde Libanon. Und der König machte ^ einen
großen elfenbeinernen Stuhl, und überzog ihn
mit lauterm Golde.
18. Und der Stuhl hatte sechs Stufen und ei¬

nen güldenen Fußschemel am Stuhl, und hatte
zwo Lehnen auf beiden Seiten um das Ge¬
säße, und zween Löwen stunden neben denLeh-
nen,

S! v. 17.

19. Und zwolfLöwen stunden daselbst aufdei
sechs Stufen zu beiden Seiten. Ein solches is
nicht,gemacht in allen Königreichen.
20. Und alle Trinkgefäße des Königes Salo,

mo waren gülden, und alle GefäßeSdeöHaufel
vom Walde Libanon waren lauter Gold. Dem
das Silber ward nichts gerechnet zur Zeit Swlomons.
21. Denn die Schiffe des Königes fuhren ari¬

dem Meere mit den Knechten Hurams, und kw
men mdrciJahren einmal, und brachten Gold

Silber, Elfenbein, Rssen unv Pfauen.
22. Also 1° ward der König Salomo größer,

denn alle Könige auf Erden, mit Reichthum
und Weisheit.
23. Und alle Könige auf Erden begehreten

das Angesicht Salomons, seine Weisheit zu
hören, die ihm Gott in sein Herz gegeben hatte.
24. Und sie brachten ihm ein jeglicher sein Ge¬

schenke, silberne und güldene Gefäße, Kleider,
Harnische, Würze, Rosse und Mäuler jährlich.
25. Und Salomo hatte" vier tausend Wa-

genpferdeundzwölftausendReisige; und man
that sie in die Wagenstädte, und bei dem Könige
zu Jerusalem.

26. Und er war ein Herr über alle Könige vom
Wasser an bis an derPhilisterLand, und bis an
die Grenze Egyptens.
27. Und der ^ König machte des Silbers so

viel zu Jerusalem, wie der Steine und derCe-
dern so viel, wie der Maulbeerbäume in den
Gründen.
28. Und man brachte ihm Rosse aus Egyp-

ten und aus allen Landen.
29. Was aber mehr von Salomo zu sagen ist,

beide sein Erstes und sein Letztes, siehe, das ist ^
geschrieben in der Chronica des Propheten Na-
thans, uud in den Propheceien Ahia von Silo,
und in den Gesichten Jeddi, des Schauers, wi¬
der Jerobeam, den Sohn Nebats.
30. Und " Salomo regierete zu Jerusalem

über ganz Israel vierzig Jahr.
31. Und Salomo entschlief mit seinen Vä-

tern, und man begrub ihn in der Stadt Davids,
seines Vaters. Und Rehabeam, sein Sohn,
ward König an seine Statt.

Cap. 10.
1. Hl>ehabeami zog gen Sichern; denn ganz

Israel war gen Sichern kommen, ihn
zum König zu machen.
2. Und da das Jerobeam hörete, der Sohn

Nebats, der in Egypten war, ^ dahin er vor dem
Könige Salomo geflohen war, kam er wieder
aus Cgypten.
3. Und sie sandten hin, und ließen ihm rufen.

Und Jerobeam kam mit dem ganzen Israel, und
redeten mit Rehabeam, und sprachen:
4. Dein Vater hat unser Joch zu hart ge¬

macht. So leichtere nun du den hartenDicnst
deines Vaters und das schwere Joch, das er auf
uns gcleget hat; so wollen wir dir unterthänig
seyn.
5. Er sprach zu ihnen: Ueber drei Tage kom¬

met wieder zu mir. Und das Volk ging hin.
6. Und derKönig Rehabeam ralhfragte die

Aeltesten, die vor seinem Vater Salomo gestan¬
den waren, da er beim Leben war, und sprach:
Wie rathet ihr, daß ich diesem Volk Antwort
gebe?_
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7. Sie redeten mit ihm und sprachen: Wirft

du diesem Volk freundlich seyn und wirst sie

handeln gütiglich,und ihnen guteWorte geben,

so werden sw dir unterthänig seyn allewege.
8. Er aberverließdenRath bereitesten,den

sie ihm gegeben hatten, und rathschlug mit den

Jungen, die mit ihm aufgewachsen waren, und
vor ihm stunden,

9. Und sprach zu ihnen: Was rathet ihr, daß

wir diesem Volk antworten, die mit mir a eredt

,1 Sir. 47,
7-28.

» t Kbn
II, 2S-3I

5) 2 Sam.
20, 1.

haben, und sagen: Leichtere das Joch, das dein
Vater auf uns gclegct hat?

10. Die Jungen aber, die mit ihm aufgewach-

5> 1 Kön
>2, 18.

I) > Kön.>2, 21.

sen waren, redeten mit ihm, und sprachen: So

sollst du sagen zu dem Volk, das mit dir geredt

hat, undspricht: Dein Vater hat unser Joch zu

schwer gemacht, mache du unser Joch leichter;

und sprich zu ihnen: Mein kleincster Finger soll
dicker seyn, denn meines Vaters Lenden.

11. Hat nun mein Vater aufcuch zu schweres
Joch geladen, so will ich eures Jochs mehr ma¬
chen. 'Mein Vater hat euch mit Peitschen ge-

züchtiget, ich aber mit Scorpionen.
12. Als nun Jerobeam und alles Volk zu Re-

habeam kam am dritten Tage, wie denn der Kö¬

nig gesaget hatte: Kommet wieder zu mir am
dritten Tage;

13. Antwortete ihnen der König hart. Und der

KönigRehabeamverließdenRathderAeltesten-
14. Und r redete mit ihnen nach dem Rath der

Jungen,undsprach:Hatmein Vater cuerJoch

zu schwergemacht, so will ich's mehrdarzu ma¬
chen. Mein Vater hat euch mit Peitschen ge-

züchtiget, ich aber mit Scorpionen.
15. AlsogehorchetedcrKönigdemVolknicht.

Denn es war also von Gott gewandt, aufdaß

der Herr sein Wort bestätigte, das ^ er geredt
hatte durch Ahia von Silo zu Jerobeam, dem

Sohn Nebats,

16. Da aber das ganze Israel sahe, daß ihnen

der König nicht gehorchete, antwortete das
Volk dem Könige, und sprach: ^Was haben

wir Theils an David, oder Erbe am Sohn

Jsai? Jedermann von Israel zuseinerHütte!

So siehe nun du zu deinem Hause, David! Und

das ganze Israel ging in seine Hütten;
17. Daß Rehabeam nur über die Kinder Is¬

rael regierte,die in denStädtenJuda w ohneten.

18. Aber der König Rehabeam sandte ^Ha-

doram, den Rentmeister; aber die Kinder Is¬

rael steinigten ihn zu Tode. Und der König Re¬

habeam stieg frisch auf seinen Wagen, daß er

flöhe gen Jerusalem.

19. Also fiel Israel ab vom Hause Davids

bis auf diesen Tag.

Cap. 11.
1. l^nddcURehabeam gen Jerusalem kam,

versammelte er das Haus Juda und

Benjamin, hundertund achtzig tausend junger
Mannschaft, die streitbar waren, wider Israel

zu streiten, daß sie das Königreich wieder an
Rehabeam brachten.

2. AberdesHerrnWortkamzuScmaja,dem
Mann Gottes, und sprach:

3. Sage Rehabeam, dem Sohne Salomons,

dem Könige Juda, und dem ganzen Israel, das
unter Juda und Benjamin ist, und sprich :

4. So spricht der Herr: Ihr sollt nicht hin¬
aufziehen, noch wider eure Brüder streiten, ein

jeglicher gehe wieder heim, denn das ist von mir

geschehen. Sie gehorcheten den Worten des

Herrn, und ließen ab von dem Zug wider Jero¬
beam.

5. Rehabeam aber wohnete zu Jerusalem,
und bauete die Städte fest in Juda:

6. Nämlich Bethlehem, Etham, Thekoa,
7. Bethzur, Socho, Adullam,

8. Gath, Maresa, Siph,

9. Adoraim, Lachis, Aseka,

10. Zarega,Ajalon und Hebron, welche wa¬
ren die festesten Städte in Juda und Benjamin.

11. Und machte sie feste, und setzte Fürsten

darein', und Vorrath von Speise, Oehl und
Wein.

12. Und in allen Städten schaffete erSchilde

und Spieße, und machte sie sehr feste. Und Ju¬

da und Beisiamin waren unter ihm.
13. Auch machten sich zu ihm die Priester und

Leviten aus ganzem Israel und allen ihren

Grenzen.

14. Und sie verließen ihre Vorstädte und Ha¬
be, und kamen zu Juda gen Jerusalem. Denn

Jerobeam und seine Söhne ? verstießen sie, daß

siedemHcrrnnichtPriesteramtpflegenmußten.

15. Er b stiftete ihm aber Priester zu den Hö¬
hen, und zu den Feldteufeln, und Kälbern, die
er machen ließ.

16. Und nach ihnen kamen aus allen Stäm¬

men Israels, die ihr Herz gaben, daß sie nach

dem Herrn, dem Gott Israels, fragten, gen Je¬

rusalem, daß sie opferten dem Herrn, dem Gott
ihrer Vater.

17. Und stärkten also das Königreich Juda,

und bestätigten Rehabeam, den Sohn Salo¬

mons, drei Jahr lang. Denn sie wandelten in

demWegeDavidsundSalomonsdreiJahr.

18. Und Rehabeam nahm Mahelath, die

Tochter Jerimoths, des Sohns Davids, zum

Weibe, und Abihail, die Tochter ^ Eliabs, des
Sohns Jsai.

19. Die gebar ihm dieseSöhne:^Jeus, Se¬
marja und Saham.

20. Nach der nahm er Maecha, die Tochter

Absaloms; die gebar ihm Abia, Athai, Sisa
und Selomith.

21. Aber Rehabeam hatte Maecha, die Toch¬
ter Absoloms, lieber, denn alle seine Weiber und

2>c. »,i

3> c. 13,s.
I Kön. 12

31.

4> I Sani.
15,5.

c. 17,13.
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Kebsweiber; denn er hatte achtzehn Weiber, 12. Und weil er sich demüthigte, wandte sich
und sechzig Kebsweiber, und zeugete acht und desHerrnZornvonihm,daßnichtallesverder-
zwanzig Söhne und sechzig Töchter. bet war. Denn es war inJuda noch was Gu-
22. Und Rehabeam sehte Abia, den Sohn tes.

.Maecha, zum Haupt und Fürsten unter seinen
Brüdern; denn er gedachte ihn zum König zu
Machen.

23. Und er nahm zu, und brach aus vor allen
leinen Söhnen, im Lande Juda undBenjamin
in allen festen Städten; und ergab ihnen Füt¬
terung die Menge, und nahm viel Weiber.

12 .

>) 1 K!n.
14 22.. 5.

2)

3> c. 15,2.
2 /20.

4) Jer. 2,
IS.

5> I Kön
>4,26.

jk)2Chron

13. Also ward Rehabeam, der Königsbekräf-
tiget in,Jerusalem, u.id ^ regierete. Ein und vier¬
zig Jahr alt war Rehabeam,da er König ward,
und regierete siebenzehnJahr zu Jerusalem,in
derStadt, die derHerr erwählet hatte^usal-

>2) 1 Kö>
14,21.

C ap.
1. <^a aber dasKönigreich Rehabeams be-

stätiget und bekräftiget ward, verließ
er das Gesetz des Herrn, und ganz Israel mil
>ihm. , .

2. Aber ^ im fünften Jahr des Komges Reha¬
beam, zog heraufSisak, der König in Egypten
wider Jerusalem, (denn sie hatten sich versün
idiget an dem Herrn),

3. Mit tausend und zwei hundert Wagen, und
mit sechzig tausend Reutern, und das Volk war
nicht zu zahlen, das mit ihm kam aus Egypten,

!Libyen, Suchim und Mohren.
4. Und er gewann die ? festen Städte, die in

Juda waren, und kam bis gen Jerusalem.
5. Da kam Semaja, der Prophet, zu Reha-

beam und zu den Obersten Juda, die sich gen Je¬
rusalem versammelt hatten vor Sisak, und
sprach zu ihnen: So spricht der Herr: Ihr
habt mich ^verlassen, darum habe ich euch auch
verlassen in Sisaks Hand.
6. Da demüthigten sich die Obersten in Js-

Irael mit dem Könige, und sprachen: DerHerr
Ist gerecht.

7. Als aber derHerr sahe, daß sie sich demü
thigten, kam das Wort desHerrn zu Semaja,
und sprach: Sie haben sich gedemüthiget, dar¬
um will ich sie nicht verderben; sondern ich will
ihnen ein wenig Errettung geben, daß mein
Grimm nicht triefe auf Jerusalem durch Si-
jsak.

8. Dochsollensieihmunterthanseyn, daß sie
innen werden, was es sey, mir dienen, und den

Königreichen in Landen dienen.
9. Also zog Si sak, der König in Egypten, her¬

auf gen Jerusalem, und nahm die ^ Schätze im
Hause des Herrn und die Schätze im Hause des

Königes, und nahm's alles weg, und nahm °
auch die güldene Schilde, die Salomo machenließ.
, 10. An welcher Statt ließ der König Reha¬
beam eherne Schilde machen, und besahl sie den
Obersten der Trabanten, die an der Thür des
Königes Hauses hüteten.

11. Und so oftderKönig in desHerrnHaus
>ging, kamen die Trabanten, und trugen sie, und
>brach ten si e wi eder in der Tra banten Kammer.

len Stämmen Äraels, daß er seinen ^ Namen
dahin stellete. Seine Mutter hieß Naema, eineAmmonitin.

14. Und er handelte übel,'und schickte sein
Herz nicht, daß er den Herrn suchete.

15. Die Geschichten aber Rehabeams, beide
die ersten und die letzten, sind geschrieben in den
Geschichten Sema;a, des Propheten, undJd-
do, des Schauers, und aufgezeichnet; darzu
die Kriege Rehabeams undJerobeamsihrLe-
benlang.
16. Und Rehabeam entschlief mit seinen Vä-

tern, und ward begraben in der Stadt Davids.
Und sein Sohn Abia ward König an seineStatt.

s> 2 Mo
20,24.

1.
Cap. 13.

(^m i achtzehnten Jahr des Königes Je-
robeam, ward Abia König inJuda,

Und regierete drei Jahr zu Jerusalem.
Seine Mutter hieß Michaja,eineTochter Uriels
von Gibea. Und es erhub sich ein Streit zwi¬
schen Abia undJerobeam.
3. Und Abia rüstete sich zu dem Streit mit

vierhundert tausend junger Mannschaft,starke
Leute zum Kriege. Jerobeam aber rüstete sich
mit ihm zu streiten mit acht hundert tausend
junger Mannschaft, starke Leute.
4. Und Abia machte sich auf oben auf den

BergZemaraim, welcher liegtaufdem Gebirge
Ephraim,und sprach: Höretmirzu,Jerobeam
und ganzes Israel!
5. Wissetihrnicht,daßderHerr,derGottJs-

raels,hat das Königreich zuJsrael David ge¬
geben ewiglich, ihm und seinen Söhnen einen
Salzbund?
6. Aber Jerobeam, der Sohn Nebats, der

Knecht Salomons,DavidsSohnes, 2 warfsich
auf und ward seinem Herrn abtrünnig.
7. Und haben sich zu ihm geschlagen lose'Leu-

te, und Kinder Belials, und haben jich gestärket
widerRehabeam,denSohnSalomons.Denn
Rehabeam warjung und einesblödenHerzens,
daß er sich vor ihnen nicht wehrete.
8. Nun denket ihr euch zu setzen wider das

Reich des Herrn unter den Söhnen Davids,
weil euer ein großer Haufe ist, und habt ^gülde¬
ne Kälber, die euch Jerobeam für Götter ge¬
macht hat. . ^ „
9. Habt ihr nicht die Priester des Herrn, die

1) c, 12.16
lKön.15 1

) 1 K6,
I I, 26.

>Z)Ri»t,
4.

!'4> I Kb,
12, 2^.

24
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5>c.iI,I5.
iKSn. 12,SI.

!S> Ps, 4K,
! >2,

7) 4 M°s.28,0,

l
8>Aos.»,2.

!») 4 Mos.
> 10,2.

10) c.12,15.
1> I K5n.

15,8.

Kinder Aarons und die Leviten, ausgestoßen,
und habt euch eigene Priester gemacht, wie die
Völker in Landen ? Wer da kommt seine Hand
zu füllen mit einem jungen Farren und sieben
Widdern, dcrwird Priester derer, dienicht Göt¬
ter sind.

10. e Mit uns aber ist der Herr, unser Gott,
den wir nicht verlassen; und die Priester, die
dem Herrn dienen, die Kinder Aarons und die
Leviten in ihrem Geschäfte,
11. Und anzünden dem Herrn' alle Morgen

Brandopfer und alle Abend, darzu das gute
Räuchwerk, und bereitete Brode aufdem reinen
Tisch, und der güldene Leuchter mit seinen Lam¬
pen , daß sie alle Abend angezündet werden.
Denn wir behalten die Hut des Herrn, unsers
Gottes; ihr aber habt ihn verlassen.

12. Siehe, mit uns ist an der Spihe Gott und
seine Priester, und die Drommeten zu dromme-
ten, daß man wider euch drommete. Ihr Kin¬
der Israel, streitet nicht wider den Herrn, eu¬
rer Vater Gott; denn es wird euch nicht gelin-
^13. Aber Jerobeam machte«einen Hinterhalt
umher, daß er von hinten an sie käme, daß sie
vor Juda waren, und der Hinterhalt hinter ih¬
nen.
14. Da sich nun Juda umwandte, siehe, da

war vornen und hinten Streit. Da schrieen sie
zum Herrn, und die ^ Priester drommeteten mit
Drommeten.

15. Und jedermann in Juda tonete. Und da
jedermann in Juda tönete, plageteGottJero-
veam und das ganze Israel v or Abia und Juda.

16. Und die Kinder Israel flohen vor Juda,
und Gott gab sie in ihre Hände,
17. Daß Abia mit seinem Volk eine große

Schlacht an ihnen that, und sielen aus Israel
Erschlagene fünf hundert tausend junger
Mannschaft.

18. Also wurden die Kinder Israel gedemü-
thiget zu der Zeit; aber die Kinder Juda wur¬
den getrost, denn sie verließen sich auf den
Herrn, ihrer Väter Gott.

19. Und Abia jagte Jerobeam nach, und ge¬
wann ihm Städte an, BethEl mit ihren Töch¬
tern, Jesana mit ihren Töchtern; und Ephron
mit ihren Töchtern;
20. Daß Jerobeam fürder nicht zu Kräften

kam, weil Ahia lebete. Und der Herr plagete
ihn, daß er starb.

21. Da nun Abia gestärketwar,nahm ervier-
zehn Weiber, und'zeugete zweiund zwanzig
Söhne und sechzehn Tochter.
22. Was abermehrvon Abia zu sagen ist, und

seine Wege und sein Thun, das ist geschrieben in
der Historia lo des Propheten Jdöo.
Cap. 14. v. 1. Und'Abia entschlief mit sei-

nen Vatern, und sie begruben ihn in in der Stadt

z> 1>5.

»c.15,15

Davids, und Assa, 2 sein Sohn, wardKönig an j2>'Cdron,
seine Statt. Zu deß Zeiten ward das Land stille!
zehn Jahr. i

Cap. 14.
nd^ Assa that, was recht war und dem
Herrn, seinem Gott, wohl gefiel,

3. Und that weg die fremden Altare und die
Höhen, und zerbrach die Säulen, und hieb die
Haine ab,
4. Und ließ Juda sagen, daß sie den Herrn,

den Gott ihrer Väter, sucheten, und thäten nach
dem Gesetz und Gebot.
5. Und er that weg aus allen Städten Juda

die Höhen und die Götzen. Denn das König¬
reich war stille vor ihm.
6. Und er bauete feste Städte in Juda, weil

das Land stille, und kein Streit wider ihn war in
denselben Jahren; denn ^ der Herr gab ihm
Ruhe.
7. Und er sprach zu Juda: Lasset uns diese

Städte bauen, und Mauern darum herführen,
und Thürme, Thür und Riegel, weil das Land
noch vor uns ist; denn wir haben den Herrn,
unsern Gott, gesuchet, und er hat uns Ruhe ge¬
geben umher. Also baueten sie, und ging glück¬
lich von statten.
8. Und Assa hatte eine Heerskraft, die Schild

und Spieß trugen, aus Juda drei hundert tau¬
send, und aus Benjamin, die Schilde trugen,
und mit den Bogen konnten, zwei hundert und
achtzig tausend; und diese waren alle starke
Helden.

9. Es zog aber wider sie aus Serah der Mohr,
mit einer Heerskraft, tausend mal tausend,
darzu drei hundert Wagen, und kamen bis gen
Maresa.

10. Und Assa zog aus gegen ihn; und sie rü¬
steten sich zum Streit im Thal Zephatha, bei
Maresa.
11. UndAssa rief an den Herrn, seinen Gott,

und sprach: Herr, ^ es ist bei dir kein Unterscheid,
helfen unter vielen, oder da keine Kraft ist. Hils
uns, Herr, unser Gott; denn wir verlassen uns
auf dich, und in deinem Namen sind wir kom-
menwiderdieseMenge. Herr, unserGott, wi¬
der dich vermag kein Mensch etwas.
12. Und derHerrplagetedie Mohren vorAs-

sa und vor Juda, daß sie flohen.
13. Und Assa, samt dem Volk, das bei ihm

war, b jagte ihnen nach bis gen Gerar. Und die
Mohrensielen, daß ihrer'keiner lebendig blieb;
sondern sie wurden geschlagen vor dem Herrn,
und vor seinem Heerlager. Und sie trugen sehr
viel Raubes davon.

14. Und er schlug alle Sadte um Gerar her;
denn die ^ Furcht des Herrn kam über sie. Und
sie beraubeten alle Städte; denn es war viel
Raubes drinnen.

5) c. M,ö.
ISam.I1,

ö.

S1 r M-s.
2k,7>ö,

7)2Chron>20,21.

8>c. 17,10.
li Saui.il.7.
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15. Auch schlugen sie die Hütten des Viehes,

und brachten Schafe die Menge und Cameele,
und kamen wieder gen Jerusalem.

lChron.
29, s.

Jer.29,13.i
2i Hos.3,4.

3> Jer.2S,ir.

-I) Luc. 21,
Ig, 28.51 i Cor.
15, S8.

S>Los. 24,

2Kön. 2Z,2.j

71.c. U,6.c/w,30

C ap. 15.
1. Und auf Asarja, den Sohn Odeds, kam

44 der Geist Gottes.
2. Der ging hinaus Affa entgegen, und sprach

zu ihm: Höret mir zu, Affa und ganzes Juda,
und Benjamin. Der Herr ist mit euch, weil ihr
mit ihm seyd; und' wenn ihr ihn suchet, wird er
sich von euch finden lassen; werdet ihr aber ihn
verlassen, so wird er euch auch verlassen.
3. Es werden aber viel ^ Tage seyn in Israel,

daß kein rechterGott, keinPriester, der da leh¬
ret, und keinGesetz seyn wird.
4. Und ^ wenn sie sich bekehren in ihrer Noth

zu dem Herrn, dem Gott Israels, und werden
ihn suchen, so wird er sich finden lassen.
5. Zu derZeit wird's nicht wohl gehen dem,

der aus- und eingehet. Denn es werden große
Getümmel seynüber alle,die aufErdenwohnen.
6. Denn ein Volk wird das andere zerschmeis-

sen, und eine Stadt die andere; denn Gott wird
sie erschrecken mit allerlei Angst.
7. Jhr^ aber seyd getrost, und thut eure Hän¬

de nicht ab; denn ^ euer Werk hat seinen Lohn.
8. Da aberAffa hörete diese Worte, und die

Weissagung Odeds, des Propheten, ward er ge¬
trost, und that weg die Greuel aus dem ganzen
LandeJudaund Benjamin,und ausdenStad-
ten, die er gewonnen hatte auf dem Gebirge
Ephraim, und erneuerte den'Altar des Herrn,
der vor der Halle des Herrn stund,
9. Und versammelte das ganze Juda und

Benjamin, und die Fremdlinge bei ihnen aus
Ephraim, Manaffe und Simeon. Denn es fie¬
len zu ihm aus Israel die Menge, als sie sahen,
daß der Herr, sein Gott, mit ihm war.

10. Und sieversammeltensichgenJerusalem
des dritten Monden, im fünfzehnten Jahr des
Königreichs Affa,
11. Und opferten desselben Tages dem Herrn

von dem Raube, den sie gebracht hatten, sieben
hundert Ochsen und sieben tausend Schafe.

12. Und sie traten^ in den Bund, daß sie such¬
ten den Herrn, ihrer Väter Gott, von ganzem
Herzen und von ganzer Seele;

13. UndwernichtwürdedenHerrn, denGott
^sraels, suchen, sollte sterben, beide klein und
groß, beide Mann und Weib.
14. Und sie schwuren dem Herrn mit lauter

Stimme, mit Tönen, mit Drommeten und Po¬saunen.
15 -Und ganze Juda war fröhlich über

dem Eide; denn sie hatten geschworen von gan-
Um Herzen, und sie suchten ihn von ganzem
Willen, und er ließ sich von ihnen finden; und

der Herr gab ihnen Ruhe umher.

16. Auch setzte Affa, der König, abMaecha,
seine Mutter,vom Amt, das sie gestiftet hatte im
Hain Miplezeth. Und Affa rottete ihren Mip-
lezeth aus, und zerstieß ihn, und verbrannte ihn
im Bach Kidron.
17. Aber^ die Höhen in Israel wurden nicht g> i Kon.

abgethan; doch war das Herz Affa rechtschaf- 2 N"i 2
fen sein Lebcnlang.
18. Und er brachte ein, was sein Vater geh ei¬

niget, und was er qeheiliqet hatte, in's Haus
Gottes, Silber, Gold und Gefäße.

19. Und es war kein Streit bis in das fünfund
dreißigste Jahr des Königreichs Affa.

Cap. 16 .
1. (^m sechs und dreißigsten Jahr des Kö-

nigreichs Affa zog herauf I Baesa, der
König Israels, wider Juoa, und bauete Ra-
ma, daß er Affa, dem Könige Juda, wehrete
aus- und einzuziehen.
2. Aber Affa nahm aus dem Schatz im Hause

desHerrn, und im Hause des Königes, Silber
und Gold, und sandte zu Ben-Hadad, dem Kö¬
nige zu Syrien, der zu Damascus wohnete, und
ließ ihm sagen:
3. Es ist ein Bund zwischen mir und dir, zwi¬

schen meinem und deinem Vater; darum habe
ich dir Silber und Gold gesandt, daß du den
Bund mit Baesa, dem Könige Israels, fahren
lassest, daß er von mir abziehe.
4. Ben Hadad gehorchete dem Könige Affa,

und sandte seine Heerfürsten wider dieStädte
Israels; die schlugen Ejon, Dan und Abcl-
maim, und alle Kornstädte Naphthali.
5. Da Baesa das hörete, ließ er ab Rama zu

bauen, und hörete auf von seinem Werk.
6. Aber der König Affa nahm zu sich das

ganze Juda, und sie trugen die Steine und das
HolzvonRama,damitBaesabauete; und er
bauete damit Geba und Mizpa.
7. Zu derZeit kam Hanani, der Seher, zu As-

sa, dem Könige Juda, und sprach zu ihm: Daß
du dich? aufden König zu Syrien verlassen hast,
und hast dich nicht auf den Herrn, deinen Gott,
verlassen, darum ist die Macht des Königes zu
Syrien deiner Hand entrannen.
6. Waren nicht der ^ Mohren und Libyer eine

große Menge, mit sehr viel Wagen und Reu¬
tern ? Noch gab sie der Herr in deine Hand, da
du dich auf ihn verließest.
9. Denn 4 des Herrn Augen schauen

alle Lande, daß er stärke die, so von
ganzem Herzen an ihm sind. Du hast
thörllch gethan, darum wirst du auch von nun
an Kriege haben.
10. Aber Affa ward zornig über dem Seher,

und 5 legte ihn in's Gefängniß; denn er murrete
mit ihm über diesem Stuck. Und Affa unter-

II 1 Kön,
15, 17.

1

I
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3) c. 14, s.

4)Hiob23 '
10. i

5>c. 13,25.
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i drückte etliche des Volks zu der Zeit.! 11. Die Geschichte aber Assa, beide die ersten
l und die ätzten, siehe, die sind geschrieben un
i Buch von den Königen Juda und Jssaels.
l 12. blich Assa ward krank an seinen Füßen im
! neun und dreißigsten Jahr seines Königreichs,
lund seine Krankheit nahm sehr zu, und suchte
auch in seiner Krankheit den Herrn nicht, son-

! der« die Aerzte.
^ 13. Also entschliefen mit seinen Vätern,und
starb im ein und vierzigstenJahrseines König-

S!

I) l Kön,
45, 74,

c.27,4!).

! reiche.
I 14. Und man begrub ihn in seinem Grabe, das
! er sich hatte lassen graben inderStadtDavids.
§ Und sie legten ihn auf sein Lager, welches man
gefüllet hätte mit gutem Räuchwerk und aller¬
lei Specerci nach Apothekerkunft gemacht, und
b machten ein sehr groß Brennen.

1.

7) c. 1S, l.

r>c,I4,l->.IMos.-L,L.

4) lKön.4,
21.

Cap. 17.
nd sein Sohn 'Josaphat ward König
an seine Statt, und ward mächtig wi¬

der Israel.
j 2. Und er legte Kriegsvolk in alle feste Städte
! Juda, und setzte Amtleute im Lande Juda und
! in den Städten Ephraims, die sein Vater Assa
gewonnen hatte.
3. UndderHerrwarmitJosaphat; denn er

wandelte in den vorigen Wegen seines Vaters
Davids, und suchte nicht Baalim,
4. Sondern den Gott seines Vaters; und

! wandelte in seinen Geboten, und nicht nach den
Werken Israels.
5. Darum bestätigte ihm der Herr das Kö¬

nigreich, und ganz'Juda gab Josaphat Ge¬
schenke ; und er^ hatte Reichthum und Ehre d ie

i Menge.
6. UnddaseinHerzmuthigwardindenWe-

gen des Herrn, that erförder ab dieHöhen und
Haine aus Juda.

7. Im dritten Jahr seines Königreichs sandte
er seine Fürsten Benhail, Obad;a, Sacharja,

i Nethaneel und Michaja, daß sie lehren sollten
in den Städten Juda,
8. Und mit ihnen die Leviten Semaja, Ne-

! thanja, Sebadja, Asael, Semiramoth, Jona-
>than,Adonia,LobiaundTobAdonia,und mit
j ihnen die Priester Elisama und Joram.
l 9. Und sie lehrcten in Juda, und hatten das

Gesetzbuch des Herrn mitsich, und zogen umher
in allen Städten Juda, und lehreten das Volk.

10. Und es kam ^ die Furcht des Herrn über
alle Königreiche in den Landen^ die um Juda
her lagen,' daß sie nicht stritten widerJosaphat.

11. Und die Philister brachten Josaphat^ Ge¬
schenke, eine Last Silbers. Und die Araber
brachten ihm sieben tausend und sieben hundert
Widder, und sieben tausend und sieben hundert

i Böcke.

12. Also nahm Josaphat zu, und ward im¬
mer größer; und er bauete m Juda Schlösser
und Kornstädte,
13. Und hatte vielVorraths in den Städten

Juda, und streitbare Männer und gewaltige
Leute zu Jerusalem.

14. Und das war die Ordnung unter ihrer
Väter Haus, die in Juda über die tausend
Obersten waren: Adna, ein Oberster; undmit
ihm waren drei hundert tausend gewaltige
Leute.

15. Neben ihm war Johanan, der Oberste;
und mit ihm waren zwei hundert und achtzig
tausend.

16. Neben ihm war Amasja, der Sohn Sich-
ri, der Freiwillige des Herrn; und mit ihm wa¬
ren zwei hundert tausend gewaltige Leute.
17. Von den Kindern Benjamin war Eliada,

ein gewaltiger Mann; und mitihm waren zwei
hundert tausend, die mit Bogen und Schilden
gerüstet waren.
18. Neben ihm war Josabad; und mit ihm

waren hundert und achtzig tausend Gerüstete
zum Heer.

19. Diese warteten alle auf den König, ohne
was der König noch geleget hatte in den festen
Städten im ganzen Judä.

1.
Cap. 18.

4jnd Josaphat hatte ' großen Reich¬
es- thum und Ehre, und befreundete sich

mit Ahab.
2. Und 2 nach zweien Jahren zog er hinab zu

Ahab gen Samaria. Und Ahab ließ für ihn und
für das Volk, das bei ihm war, viel Schafe und
Ochsen schlachten. Und er beredete ihn, daß er
hinauf gen Ramoth in Gilead zöge.
3. Und Ahab, der König Israels, sprach zu

Josaphat, dem Könige Juda: Zeuch mit mir
gen Ramoth in Gilead. Er sprach zu ihm: ^
Ich bin wie du, und mein Volk wie dein Volk,
wir wollen mit dir in den Streit.
4. Aber ^ Josaphat sprach zum Könige Is¬

raels: Lieber, frage heute des Herrn Wort. "
5. UndderKönigIsraelssammeltederPro-

pheten vierhundertMann, und sprach zu ihnen:
Sollen wir gen Ramoth in Gilead ziehen in
Streit, oder soll ich's lassen anstehen? Sie
sprachen: Zeuch hinauf, Gott wird sie in des
Königes Hand geben.

6. Josaphat aber sprach: Ist nicht irgend
noch ein Prophet des Herrn hie, daß wir von
ihm sragten?
7. Der König Israels sprach zu Josaphat:

Es ist noch Ein Mann, daß man den Herrn
von ihm frage; aber ich bin ihm gram, denn
er weissaget über mich kein Gutes, sondern alle¬
wege Böses, nämlich Micha, der Sohn Jemla.
Josaphat sprach: Der König rede nicht also.
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8. Und der König Israels rief seiner Kämme¬

rer einen, und sprach: Bringe eilend her Mi¬
ch«, den Sohn Jemla.
9. Und derKönig Israels, und Iosaphat, der

König Iuda, saßen ein jeglicher auf seinem
Stuhl, mit Kleidern angezogen; sie saßen über¬
aus dem Platz vor der Thür am Thor zu Sa-
maria; und alle Propheten weifsagetcn vor ih¬
nen.
10. Und Zidekia, der Sohn Cnaena, machte

ihm eiserne Hörner, und sprach: So spricht
der Herr: Hiemit wirst du die Syrer stoßen,
bis du sie aufreibest.
11. Und alle Propheten weissagten auch also,

und sprachen: Zeuci) hinauf, es wird dir gelin¬
gen; der Herr wird sie geben in des Königes
Hand.
12. Und der Bote, der hingegangen war,

Mich« zu rufen, redete mit ihm, und sprach:
Siehe, der Propheten Reden sind einträchtig
gut für den König: Lieber, laß dein Wort auch
seyn wie der Einen, und rede Gutes.
13. Mich« aber sprach: So wahr der Herr

lebet, was mein Gott sagen wird, das will ich
reden.
14. Und da er zum Könige kam, sprach der

König zu ihm: Micha,sollenwirgenRamoth
inGilead in Streit ziehen, oder soll ich's lassen
anstehen? Er sprach: Ja, ziehethinauf, es wird
euch gelingen; es wird euch in eure Hände ge¬
geben werden.
15. Aber der König sprach zu ihm: sJch be¬

schwöre dich noch einmal, daß du mir nichts sa¬
gest, denn die Wahrheit, im Namen des Herrn!
16. Da sprach er: Ich sahe das ganzeJsrael

zerstreutaufdenBergen, » wie Schafe, die kei¬
nen Hirten haben. Und der Herr sprach: Ha¬
ben diese keinen Herrn? Es kehre ein jeglicher
wieder mit Frieden.
17. Da sprach der König Israels zu Josa-

phat:" Sagte ich dir nicht, erweiffageteüber
mich kein Gutes, sondern Böses?
18. Er aber svrach: Darum höret desHerrn

Wort: Ich sahe den Herrn sitzen aus seinem
Stuhl, und alles himmlische Heer stand zu sei¬
ner Rechten und zu seiner Linken.19. Und »derHerr sprach: Wer will Ahab,
den König Israels, überreden, daß er hinauf
ziehe und falle zu Ramoth inGilead? Und da

dieser so, und jener sonst sagte,

20. Kam ein Geist hervor, und trat vor den

Herrn, und sprach: Ich will ihn überreden.

DerHerr aber sprach zu ihm: Womit?21. Er sprach: Ich will ausfahren und ein
falscher Geist seyn in aller seiner Propheten-
Munde. Und er sprach: Du wirst ihn überre¬
den, und wirst's ausrichten; fahre hin, und
thue also.

2 2. Nun si ehe, der Herr hat einen falschen

3> Matth.
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ß, 4 Mos,
- 27, 17.Matth. 9,LL.
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Geist gegeben in dieser deiner Propheten Mun¬
de,und derHerr hat Böseswider dich geredt.
23. Da trat herzu »Zidekia, der Sohn Cnae¬

na, und'°schlug Mich« auf den Backen, und
sprach: Durch welchen Weg ist der Geist des
Herrn von mir gegangen, daß er durch dich re¬de?
24. Mich« sprach: Siehe, du wirst's sehen,

wenn " du in dieinnerste Kammer kommst, daß
du dich versteckest.
25. Aber der König Israels sprach: Nehmet

Micha, und lasset ihn bleiben beiAmon, dem
Stadtoogt, und bei Joas, dem Sohne des Kö-
niges;
26. Und saget: So spricht der König: ^Le¬

get diesen in's Gefängniß,und speiset ihn mit
Brod und Wasser des Trübsals, bis ich wieder¬
komme mit Frieden.
27. Mich« sprach : Kommst du mit Frieden

wieder, so hat der Herr nicht durch mich geredt.
Und er sprach: Höret ihr Bölker alle!
28. Also " zog hinaufder König Israels,und.

Iosaphat, der König Iuda, gen Ramoth inGilead.
29. Und der König Israels sprach zu Josa-

phat: Ich will mich verkleiden und m Streit
kommen: du aber habe deine Kleider an. Und
der König Israels verkleidete sich, und sie ka¬
men in den Streit.
30. Aber der König zu Syrien hatte seinen

obersten Reutern geboten: Ihr sollt nicht strei¬
ten, weder geben klein, noch gegen groß, sondern
gegen den Konig Israels allein.
31. Danun die obersten ReuterJosaphatsa-

hen, dachten sie, es ist der König Israels, und zo¬
gen umher, auf ihn zu streiten. Aber Iosaphat
jchrie; und derHerr halfihm, und Gott wandte
sie von ihm.
32. Denn da die obersten Reuter sahen, daß

er nicht derKönig Israels war, wandten sie sich
von ihm ab.
33. Es spannete aber ein Mann seinen Bogen

ohngefäyr, und schoß den König Israels zwi¬
schen den Panzer und Hengel. Da ipraeh er zu
l'einemFuyrmann: " Wende deineHand und
führe mich aus dem Heer, denn ich bin wund.
34. Und derScrestnahmzud-sTages. Und

der König Israels stund auf i emem Wagen ge¬
gen die Syrer bis an den Abend, und starb, da
die Sonne unterging.

Cap. 19.
1. (Iosaphat aber, der König Iuda, kam

wieder heim mit Frieden gen Jeru¬
salem.
2. Und es ging ihm entgegen hinaus Jehu,

der Sohn Hanani, der Schauer, und sprach
zumKönigeIosaphat: Sollst du >o benGott-
losen helfen, und lieben, die den Herrn halsen ?
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Und UM deßwillen ist über tir der Zorn vom
Herrn.
3. Aber doch ist was ^ Gutes an dir funden,

daßdudieHainehastausgefeget aus demLan-
de, und hastdeinHerz gerichtet, Gott zusuchen.
4. Also bliebJosaphat zu Jerusalem. Und er

zog wiederum aus unter das Volk, von Berseba
an bis auf das Gebirge Ephraim, und brachte
sie wieder zu dem Herrn, ihrer Väter Gott.
5. Und er bestellete R ichter im Lande in allen

festen Städten Juda, in einer jeglichen Stadt
etliche,
6. Und sprach zu den Richtern: 2 Sehet zu,

was ihr thut; denn ihr haltet das Gericht nicht
den Menschen, ^ sondern demHerrn; und er ist
mit euch im Gericht.
7. Darum lasset die Furcht des Herrn bei euch

seyn, und hütet euch, und thut's; denn bei dem
Herrn, unserm Gott, ist kein Unrecht, noch ^
Ansehen der Person, noch Annehmen des Ge¬
schenks.
8. Auch bestelleteJosaphatzu Jerusalem aus

den Leviten und Priestern, und aus den obersten
Vatern unter Israel, ° über das Gericht des
Herrn, und über die Sachen, und ließ sie zu Je¬
rusalem wohnen,
9. Und gebotihnen, und sprach: Thut also in

der Furcht des Herrn, treulich und mit rechtem
Herzen.
10. In allen Sachen, die zu euch kommen von

euren Brüdern, die in ihren Städten wohnen,
üschen Blut und Blut, zwischen Gesetz und
ebot, zwischen Sitten und Rechten, sollt ihr

sie unterrichten, daß sie sich nicht verschulden am
Herrn, und ein Zorn über euch und eure Brüder
komme. Thut ihm also, so werdet ihr euch nicht
verschuldigen.

11. Siehe, Amarja,derPriester,istderOber-
ste über euch in allen Sachen des Herrn. So ist
Sabadja, derSohnJsmaels, Fürst imHause
Juda in allen Sachen des Königes. So habt
ihr Amtleute, die Leviten, vor euch. Seyd ge¬
trost, und thut's; und der Herr wird mit dem
Guten seyn.

Cap. 20.
1. Ä>ach diesem kamen die Kinder Moab,

die Kinder Ammon, und mit ihnen
von den Amunim, wider Josaphatzu streiten.
2. Und man kam, und sagt's Josaphat an,

und sprach: Es kommt wider dich eine große
Menge von jenseit des Meers, von Syrien;
und siehe, sie sind zu Hazezon Thamar, das ist,
Engeddi.
3. Josaphat aber furchte sich, und stellete sein

Angesicht zu suchen den Herrn, und ließ ein Fa¬
sten ausrufen unter ganz Juda.
4. Und Juda r kam zusammen, den Herrn zu

21 iChron.
Zv, 17,
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suchen, auch kamen aus allen Städten Juda,
den Herrn zu suchen.
5. Und Josaphat trat unter die Gemeine Ju¬

da und Jerusalems, imHause des Herrn, vor
dem neuen Hofe,
6. Und sprach: Herr, unserer Väter Gott,

bist du nicht Gott im Himmel und Herrscher in
allen Königreichen der Heiden? Und ^ in deiner
Hand ist Kraft und Macht; und ist ^ niemand,
der wider dich stehen möge.
7. Hast du, unser Gott, nicht die Einwohner

dieses Landes vertrieben vor deinem Volk Is¬
rael, und hast es gegeben dem Samen Abra¬
hams, deines Liebhabers,ewiglich?

8. Daß sie drinnen gewöhnet, und dir ein Hei-
ligthum zu deinem Namen drinnen gebauet ha¬
ben, und gesagt:
9. Wenn ^ em Unglück, Schwerdt, Strafe,

Pestilenz oder Theurung über uns kommt, sol¬
len wir stehen vor diesem Hause vor dir (denn
deinNameist in diesem Hause) und schreien zu
dir in unserer Noth, so wolltest du hören und
helfen?

10. Nun siehe, die Kinder Ammon, Moab und
die vom GebirgeSeir^überwelchedudieKin¬
der Israel nicht ziehen ließest, da sie ausEgyp-
tenland zogen, sondern mußten von ihnenwei-
chen,und sie nicht vertilgen;

11. Und siehe, sie lassen unsdeß entgelten, und
kommenunsauszustoßen ausdeinem Erbe, das
du uns hast eingegeben.
12. Unser Gott, willst du sie nicht richten?

Denninunsist nichtKraft gegen diesen großen
Haufen, der wider uns kommt. Wir wissen
nicht, was wir thun sollen, sondern unsere Au¬
gen sehen nach dir.

13. Und das ganze JudastundvordemHerrn
mit ihren Kindern, Weibern und Söhnen.

14. Aber auf Jehasiel, den Sohn Zacharja,
des Sohns Benaja, des Sohns Jehiels, des
Sohns Mathanja, den Leviten, aus den Kin¬
dern Assaphs, kam der Geist des Herrn mitten
in der Gemeine,

15. Und sprach: Merket auf, ganz Juda, und
ihr Einwohner zu Jerusalem, und der König
Josaphat. So spricht der Herr zu euch: Ihr
sollt euch nicht fürchten noch zagen vor diesem
großen Haufen; denn ihr streitet nicht, sondern
Gott.

16. Morgen sollt ihr zu ihnen hinab ziehen:
und siehe, sie ziehen an Ziz herauf, und ihr wer¬
det an sie treffen am Schilf im Bach vor der
Wüste Jeruel.
17. Denn ihr werdet nicht streiten in dieser

Sache. Tretet nur hin und stehet, undsehetdas
Heil des Herrn,der mit euch ist, Juda und Jeru¬
salem. Furchtet euch nicht, und zaget nicht; mor¬
gen ziehet aus wider sie, der Herr ist mit euch.

18. Da beugete sich Josaphat mitseinemAnt-
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jlitzzurErde; undganzJuda und die Einwoh¬
ner zu Jerusalem fielen vordemHerrn, und be-

! toten den Herrn an.! 19. Und die Leviten aus den Kindern der Ka-
! hathiter und aus den Kindern der Korhiter
machten sich auf, zulobcndenHerrn,denGott
Israels, mit großem Geschrei genHinunel.^
20. Und sie machten sich des Morgens frühe

auf, und zogen aus zu der Wüste Thekoa. Und
da sie auszogen, stund Josaphat und sprach:
Höretmirzu, Judaund ihrEmwohner zuJe-
rusalem: ^Glaubet an den Herrn, eu¬
ren Gott, so werdet ihr sicher seyn;
und glaubet seinen Propheten, so wer¬
det ihr Glück haben!
21. Und erunterweisetedasVolk,undstellete

dieSänger dem Herrn, daß sie lobeten im heili¬
gen Schmuck, und vor den Gerüsteten herzögen
und sprächen: "Danket dem Herrn, denn seine
Barmherzigkeitwahret ewiglich!
22. Und da sie ansingen mit Danken und Lo¬

ben, ließ der Herr den Hinterhalt, der wider Ju-
da kommen war, über die Kinder Ammon,
Moab und die vom Gebirge Seir kommen; und
schlugen sie.
23. DastundendieKinderAmmonundMoab

wider die vom Gebirge Seir, sie zu verbannen
und zu vertilgen. Und da sie die vom Gebirge
Seir hatten alle aufgerieben, ^ half einer dem
andern, daß sie sich auch verderbeten.
24. Da aber Juda gen Mizpa kam an der

Wüste, wandten sie sich gegen dem Haufen; und
siehe, da lagen die todten Leichname aufder Er¬
de, daß keiner entrunnen war.
25. Und Josaphat kam mit seinem Volk, ih¬

ren Raub auszutheilen,und funden unter ihnen
so viel Güter und Kleider und köstlichs Gerü¬
che, und entwandten's ihnen, daß auch nicht zu
tragen war, und theileten drei Tage den Raub
aus, denn es war sein viel.
26. Am vierten Tage aber kamen sie zusam¬

men im Lobethal, denn daselbst lobten sie den
Herrn. Daher heißet die Stätte Lobethal, bis
auf diesen Tag.
27. Also kehrete jedermann von Judaund Je¬

rusalem wiederum, und Josaphatan derSpiz-
ze, daß siegen Jerusalem zögen mit Freuden.
DennderHerrhatteihneneineFreudegegeben
an ihren Feinden.
28. Und zogen gen Jerusalem ein mit Psal¬

tern, Harfen und Drommeten zum Hause des
Herrn.
29. Und die Furcht Gottes kam über alle Kö¬

nigreiche in Landen, da sie höreten, daß derHerr
wider die Feinde Israels gestritten hatte.
30. Also ward das Königreich Josaphats

stille, und »Gott gab ihm Ruhe umher.
31. Und Josaphat regierete über Juda, und

war w fünf und dreißig Jahr alt, da er König

ward, und regierete fünfund zwanzig Jahr zu
Jerusalem. Seine Mutter hieß Aiuba, eine
Tochter Silhi.
32. Und er wandelte in dem Wege seines Va¬

ters Assa, und ließ nicht davon, daß er that, was
dem Herrn wohl gefiel;
33. Ohne die Hohen wurden nicht abgethan;

denn das Volk hatte sein Herz noch nicht ge¬
schickt zu dem Gott ihrerVäter.
.^4. Was aber mehr von Josaphat zu sagen
ist, beide das Erste und das Letzte, siehe, das ist
geschriebenindenGeschichtenJehu,desSohns
Hanani.die er aufgezeichnet hat ins Buch der
Könige Israels.
35. Darnach vereinigte sich Josaphat, der

König Juda, mit Ahacha, dem Könige Israels,
welcher war gottlos mit seinem Thun.
36. Und er vereinigte sich mit ihm, Schiffe zu

machen, daßffie aufs Meer führen; und sie
machten die Schiffe zu Ezeon Gaber.

37. Aber Elieser, derSohnDodava von Ma-
resa, weiffagete wider Josaphat, und sprach :
Darum, daß du dich mitAhasja vereiniget hast,
hat der Herr deine Werke zerrissen. Und " die
Schisse wurden zerbrochen, und mochten nicht
auf's Meer fahren.

Cap. 21.

!
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1. H Hnd Josaphat entschlief mit seinen Vä-
H tern, und ward begraben bei seine Vä¬

ter in der Stadt Davids; und sein Sohn ^Jo-
ram ward König an seine Statt.
2. Und er hatte Brüder, Josaphats Söhne,

Asarja, Jehiel, Sacharja, Azarja, Michael und
Sephatja: diesewarenalleKinderJosaphats,
des Königes Juda.
3. Und ihr Vater gab ihnen viel Gaben von!

Silber, Gold und Kleinodien, mit festen Städ- j
ten in Juda; aber das Königreich gab erJo-j
ram, denn der war der Erstgeborne. j
4. Da aber Joram aufkam über das König-j

reich seines Vaters, und sein mächtig ward, er-'
würgete er seine Brüder alle mit demSchwerdt,
darzu auch etliche Obersten in Israel.

5. ^ Zwei und dreißig Jahr alt war Joram. >,2 K°n..
da er König ward, und regierete acht Jahr zu j j
Jerusalem, ! ^
6. Und 3 wandelte in dem Wege derKönigech 2 Kön'

Israels, wie das Haus Ahabs gethan hatte,! ^.r.
denn Ahabs Tochter war sein Weib, und that,'
das dem Herrn übel gefiel. !
7. Aber der Herr wollte das Haus Davids

nicht verderben, um des Bundes willen, den er
mit ^ David gemacht hatte, und wie er geredt
hatte, ihm 5 eine Leuchte zu geben, und seinen
Kindern immerdar.
8. Zu seiner Zeit fielen die Edomiter ab von i

Juda, und machten über sich einen König.
9. Denn Joram war hinüber gezogen mit sci-

4> 2S»m.
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ner, Obersten, und alle Wagen mit ihm, und
hatte sich des Nachts aufgemacht, und dieEdo-
miter um ihn her und die Obersten der Wagen
geschlagen. ^
' 10. Darum «sielen die Edonuter ab von Ju-
da, bis auf diesen Tag. Zu derselben Zeit siel
Libana auch von ihm ab. Denn er verließ den
ä^errn, seiner Vater Gott.
°41. Auch machte er Höhen aufden Bergen in

Juda, undmachte die zu Jerusalem huren, und
versuhrete Juda.

12. Es kam aber Schrift zu ihm von dem Pro¬
pheten Elia, die lautete also: So spricht der
Herr, der Gott deines Vaters Davids: Dar¬
um, daß du nicht gewandelt hast in den Wegen
deines Vaters Josaphats, noch in den Wegen
Assa, des Königes Juda;
13. Sondern wandelst indemWegederKö-

nige Israels, und machest, daß Juda und die zu
Jerusalem huren nach derHurerei des Hauses
Ahabs; und hast darzu deine Brüdcr deines
Vaters Hauses, erwürget,'' die besser waren,
denn du:
14. Siehe, so wird dich der Herr mit einer

großen Plage schlagen, an deinem Volk, an dei¬
nen Kindern, an deinen Weibern, und an aller
deiner Habe;
15. Du aber wirst viel Krankheit haben in

deinem Eingeweide, bis daß dein Eingeweide
vor Krankheit herausgehe von Tage zu Tage.
16. Also erweckte der Herr wider Joram den

Geist der Philister und Araber, die liebenden
Mohren liegen;

17. Und zogen herauf in Juda, und zerrissen
sie, und führeten weg alle Habe, die vorhanden
war im Hause des Königs, darzu seineSöhne
und seine Weiber, daß ihm kein Sohn überblieb,
ohne Joahas, sein jüngerer Sohn.
18. Und nach dem allenplagete ihnderHerr

in seinem Eingeweide mit solcher Krankheit, die
nicht zu heilen war.
19. Und da das währete von Tage zu Tage,

als die Zeit zweier Jahre um war, ging sein
Eingeweide von ihm mit seiner Krankheit, und
er starb an bösen Krankheiten. Und sie machten
nicht über ihn einen Brand, «wie sie seinen Va¬
tern gethan hatten.
20. Zwei und dreißig Jahr alt war er, da er

König ward, und regierete achtJahr zu Jeru¬
salem, und wandelte, daß nicht fein war. Und
sie begruben ihn in der Stadt Davids, aber
§ nicht unter der Könige Gräber.

!> 2 KLn.
8, 24.
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Cap. 22.
1. 11nd die zu Jerusalem' machten zum Kö-

44- nigeAhasja, seinen jüngsten Sohn, an
seine Statt. Denn die Kriegsleute, die aus den
Arabernmit dem Heer kamen, hatten die ersten
alle erwürget; darum ward König Ahasja, der

Sohn Jorams, des Königs Juda.
2. Zweiund vierzig Jahr alt war Ahasja, da

er König ward, und regierete ein Jahr zu Jeru¬
salem. ScineMutter hieß^Athalja, die Toch¬
ter Amri.
3. Und er wandelte auch in den Wegen des

Hauses Ahabs; denn seine Mutter hielt ihn
darzu, daß er gottlos war.
4. Darum that er, das dem Herrn übel gefiel,

wie das Haus Ahabs. Denn sie waren seine
Rathgeber nach seines Vaters Tod, daß sie ihn
verderbeten.
5. Und erwandeltenachihrem Rath. Und er

zog hin mit Joram, dem Sohn Ahabs, dem Kö¬
nige Israels, in den Streit gen Ramoth inGi-
lead widerHasael, denKömg zuSyria. Aber
die Syrer schlugen Joram,
6. Daß er umkehrete sich heilen zu lassen zu

Jesreel; denn erhalte Wunden, die ihm geschla¬
gen waren zu Rama, da er stritt mit Hasael,
dem Könige zu Syria. UndAsarja, derSohn
Jorams, der König Juda, zog hinab zu besehen
Joram,denSohnAhabs, zuJesrecl, der krank
lag.
7. Denn eswarvonGott Ahasja der Unfall

zugefüget, daß er zu Joram käme, und also mit
Joram auszöge wider Jehu, den Sohn Nimsi,
«welchen der Herr gesalbet hatte, auszurotten,
das Haus Ahabs.
8. Da nun Jehu Strafe übte am Hause

Ahabs, fand er etliche Obersten aus Juda und
die Kinder der Brüder Ahasja, die Ahasja die-
neten, und erwürgete sie.
9. Und er suchte ^ Ahasja und gewann ihn, da

er sich verstecket hatte zu Samaria. Und erwarb
zu Jehu gebracht; dertödteteihn, undmanbc-
grub ihn. Denn sie sprachen: Er istJosaphats
Sohn, der nach dem Herrn trachtete von gan¬
zem Herzen. Und es war niemand mehr aus
dem Hause Ahasja, der König würde.
10. Da aber«Athalja, die Mutter Ahasja,

sahe, daß ihr Sohn todt war,machte sie sich auf,
und brachte um allen königlichen Samen im
Hause Juda.

11. Aber Josabeath, des Königes Schwester,
nahm Joas, den Sohn Ahasja, und stahl ihn
unter den Kindern des Königs, die getödtet
wurden, und that ihn mit seiner Amme in eine

! Schlafkammer. Also verbarg ihn Josabeath,
die Tochter des Königs Jorams, des Priesters
Jojada Weib (denn sie warAbasjaSchwcster),
vor Athalja, daß er nicht getödtet ward.

12. Und er ward mit ihnen im Hause Gottes
verstecket sechs Jahr, weil Athalja Königin
war im Lande.
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Cap. 23.
K^ber i in. ^>»^r nahm Jojada »2 KS--.
^4- einen Muth, und nahm die Obersten! '
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über hundert, nämlich Asarja-den Sohn Jero-
hams,Jsmael, den Sohn Johanans,A;arja,
den Sohn Obeds, Maeseja, den Sohn Adaja,
und Elisaphat, denSohnSichri,mit ihmzum
Bund.
2. Die zogen umher in Juda, und brachten die

Leviten zuhauf aus allenSadten Juda, und die
obersten Väter unter Israel, daß sie kamen gen
Jerusalem.
3. Und die ganze Gemeine machte einen Bund

im Hause Gottes mit demKönige. Und er sprach
zu ihnen: Siehe, des Königes Sohn sollKönig
seyn, wie der Herr geredt hat über die Kinder
Davids.
4. So solltihr nun also thun: Euer das dritte

Theil, die des Sabbaths antreten, soll seyn un¬
ter den Priestern und Leviten, die Thorhüter
sind an der Schwelle,
5. Und derdritte Theil im Hause des Königs,

und das dritte Theil am Grundthor, aber alles
Volk soll seyn im Hofe am Hause des Herrn.
6. Und daß niemand in das Haus des Herrn

gehe; ohne die Priester und Leviten, die da die¬
nen, die sollen hinein gehen, denn sie sind Hei-
ligthum; und alles Volk warte der Hut des
Herrn.
7. Und die Leviten sollen sich rings um den Kö¬

nig her machen, ein jeglicher mit seiner Wehr in
derHand. Und wcrin'sHaus gehet,dersey des
Todes. Und sie sollender dem Königeseyn,wenn
er aus- und eingehet.
8. Und die Leviten und ganz Juda thaten, wie

der Priester Jojada geboten hatte, und nahm
ein jeglicher seine Leute, die des Sabbaths an¬
traten, mit denen, die des Sabbaths abtraten.
Denn Jojada, der Priester, ließ die zweenHau-
fen nicht von einander kommen.
9. Und Jojada, der Priester, ^ gab den Ober¬

sten über hundert Spieße und Schilde und
Waffen des Königes Davids, die im Hause
Gottes waren,
10. Und stellete alles Volk, einen jeglichen mit

seinen Waffen in der Hand, von dem rechten
Winkel des Hauses bis zum linken Winkel, zum
Altar und zum Hause wärts, um den Konig
her.
11. Und sie brachten des Königes Sohn her¬

vor, und setzten ihm die Krone auf, und das
Zeugniß, und machten ihn zum Könige. Und
Jojada samt seinen Söhnen salbetcn lhn, und
sprachen: Glück zu dem Könige!

12. Da aberAthalja hörete ^das Geschrei des
Volks, das zulief und den König lobete, ging sie
zum Volk im Hause des Herrn.

13. Und sie sahe, und siehe, der König stund an
seiner Statte im Eingang, und die Obersten
und Drommeten um den König; und alles
Landvolk war fröhlich, und ^ blies die Drom-
meten, und die Sänger mit allerlei Saitenspiel

geschickt zu loben. Da zerriß sie ihre Kleider,
und sprach: Aufruhr! Aufruhr!

14. Aber Jojada, der Priester,machtesich her¬
aus mit den Obersten über hundert, die über das
Heer waren, und sprach zu ihnen: Führet sie
vomHauseüberdenHofhinaus;und wer ihr
nachfolget, den soll man mit dem Schwerdt töd-
ten. Denn der Priester hatte befohlen, man
sollte sie nicht tödten im Hause des Herrn.
15. Und sie legten die Hände an sie; und da

sie kamen zum Eingang des Roßthors am
Hause des Königes, tödteten sie sie daselbst.

16. UndJojadamachteeinenbBundzwischen
ihm und allem Volk und dem Könige, daß sie
des Herrn Volk seyn sollten.
17. Da ° ging alles Volk in's Haus Baals,

und brachen ihn ab, und seineAltare und Bilde
zerbrachen sie, und erwürgeten Mathan, den
Priester Baals, vor den Altaren.

18. Und Jojada bestellete die Aemter im Hau¬
se des Herrn unter den Priestern und Leviten,
die David verordnet hatte zum Hause des
Herrn, Brandopfer zu thu n dem Herrn, wie es
geschrieben stehet im Gesetz Mose, mit Freuden
und Liedern, durch David gedichtet.

19. Und stellete Thorhüter in die Thore am
Hause des Herrn, daß nichts Unreines hinein
käme an irgend einem Dinge.
20. Und er nahm die Obersten über hundert,

und die Mächtigen und Herren im Volk, und
alles Landvolk, und führete den König hinab
vom Hause des Herrn, und brachten ihn durch
das hohe Thor am Hause des Königes, und lies¬
sen den König sich auf den königlichen Stuhl
setzen.
21. Und alles Landvolk war fröhlich, und die

Stadt war stille; aberAthalja ward mitdem
Schwerdt erwürget.

Cap. 24.
1. (^oas'war sieben Jahr alt, da er König

ward, und regierete vierzig Jahr zu
Jerusalem. Seine Mutter hieß Zibja von Ber-
seba.
2. Und Joas that, was dem Herrn wohl ge¬

fiel, so lan^e der Priester Jojada lebte.
3. Und Jojada gab ihm zwei Weiber, und er

zeugete Söhne und Töchter.
4. Darnach nahm Joas vor, das Haus des

Herrn zu erneuern,
5. Und versammelte die Priester und Leviten,

und sprach zu ihnen: Ziehet aus zu allen Städ¬
ten Juda, und sammelt Geld aus ganzem Is¬
rael,das Haus eures Gottes zu bessern jährlich;
und eilet solches zu thun. Aber dieLeviten eile-
ten nicht.

6. Da rief der König Jojada dem Vornehm¬
sten, und sprach zu ihm: Warum hast du nicht
Acht aufdie Leviten, daß sie einbringen von Ju-

,)c. 15,12.
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da und Jerusalem die Steuer, 2 die Mose, der

Knecht des Herrn, gesetzt hat, die man sam-

! melte unter Israel, zu derHüttedesStifts?

> 7. Denn die gottlose ^Athalja und ihreSöh-

! ne haben daöHaus Gottes zerrissen, und alles,

was zum Hause des Herrn geheiliget war, ha¬

ben sie an Baalim vermacht.
8. Da befahl der König, daß man eine Lade

machte, und setzte sie haußen m s Thor, am

Hause des Herrn,
9. Und ließ ausrufen inJudaund zu Jerusa¬

lem, daß man dem Herrn einbringen sollte die

Steuer, von Mose, dem Knecht Gottes, auf

Israel gelegt in der Wüste.
10. Da freueten sich alle Obersten und alles

Volk,und brachten s, undwurfen'sindieLade,

bis sie voll ward.
11. Und wenn's Zeit war, daß man die Lade

herbringen sollte durch die Leviten nach des Kö¬

niges Befehl, (wenn sie sahen, daß viel Geld
drinnen war;) so kam der Schreiber des Köni¬

ges, und wer vom vornehmsten Priester Befehl
hatte, und schütteten die Lade aus, und trugen

sie wieder hin an ihren Ort. So thaten sie alle

Tage, daß sie Geldes dieMenge zuhauf brach-

12. Und der König und Jojada^ gaben's den

?srbeitern,dieda schassten am Hause desHerrn;
dieselben dingetcn Steinmetzen und Zimmerleu¬

te, zuerneuerndasHaus desHerrn; auch den
Meistern an Eisen und Erz, zu bessern das

Haus des Herrn. ^
13. Und dieArbeiter arbeiteten, daß die Bes¬

serung im Werk zunahm durch ihre Hand, und
machten das Haus Gottes ganz fertig und wohl

zugericht, und machten's feste.

14. Und da sie es vollendet hatten,brachten sie
das übrige Geld vor den König und Jojada;
davon machte man Gefäße zum Hache des

Herrn, Gefäße zum Dienst und zu Brand¬
opfern, Löffel und güldene und silberne Gera-

the. Und sie opsertenBrandopfer beider» Hau¬

se des Herrn allewege, so lange Jojada lebte.
15. Und Jojada ward alt und des Lebens satt,

und starb, und war hundert und dreißig Jahr

alt, da er starb.
16. Und sie begruben ihn in der Stadt Da¬

vids unter die Könige, darum, daß er hatte

wohl gethan an Israel,und an Gott und seinem

Hause.
17. Und nach dem Tode Jojada kamen die

Obersten in Juda, und beteten den König an;

da gehorchte ihnen der König.

18. Und sie verließen das Haus des Herrn,
des Gottes ihrer Väter, und dieneren den Hai¬

nen und Götzen. DakamderZorn über Juda
und Jerusalem, um dieser ihrer Schuld willen.

19. Er sandte aber Propheten zu ihnen, daß

sie sich zudem Herrn bekehren sollten; und die

?> c. 12, z.
c. 1L.2.

8> Matt».
22, 25.

Hebr. u,
l27.^

b>c.2Z,w.!bezeugten sie; § aber sie nahmen's nicht zu Oh¬
ren.

20. Und der Geist Gottes zog an Zacharja,

denSohnJojada, des Priesters, der trat oben

über das Volk, und sprach zu ihnen: So spricht
Gott: Warum übertretet ihr die Gebote des

Herr», das euch nicht gelingen wird? Denn?

ihr habt den Herrn verlassen, so wird er euch
wieder verlassen.

21. A ber sie machten einen Bund wider ihn,

und^ steinigten ihn, nach dem Gebot desKöni-

ges, im Hofe am Hause des Herrn.
22. Und der König Joas gedachte nicht an die

Barmherzigkeit, die Jojada, sein Vater, an

ihm gethan hatte, sondern erwürgete seinen

Sohn. Da er aber starb, sprach er? Der Herr
wird's sehen und suchen.

23. Und da das Jahr um war, zog herauf
das Heer der Syrer, und kamen in Juda und

Jerusalem, und verderbeten alle Obersten im

Volk: und allen ihren Raub sandten sie dem
Könige zu Damascus.

24. Denn der Syrer Machtkam mitwenigen

Männern, noch gab der HerrinihreHand eine

sehr große Macht, darum, daß sie den Herrn,

ihrerVäter Gott, verlassen hatten. Auch übe-
ten sie an Joas Strafe.

25. Und da sie von ihm zogen, ließen sie ihn in

großen Krankheiten. ^ Es machten aber seine

Knechte einen Bund wider ihn, um des Bluts! ' ' >
willen der Kinder Jojada, des Priesters, und i !

erwürgeten ihn auf seinem Bette, und er starb.! !

Und man begrub ihn in der StadtDavids,aber! !
nicht unter der Könige Gräber. ! !

26. Die aber den Bund wider ihn machten,

waren diese: Sabad,der Sohn Simeath, der

Ammonitin,und Josabad, derSohnSimrith,
der Moabitin.

27. Aber seine Söhne, und die Summa, die

unter ihm versammelt war, und der Bau des

Hauses Gottes, siehe, die sind beschrieben in der

Historia, im Buch der Könige. Und sein
SohnAmazia ward König an seine Statt.

Cap. 25.

1. fünfund 1 zwanzig JahraltwarAma-
O zia, da er König ward, und regierete

neun und zwanzig Jahr zu Jerusalem. Seine
Mutter hieß Joadan, von Jerusalem.

2. Und er that, was dem Herrn wohl gefiel,

doch nicht von ganzem Herzen.

3. Da nun sein Königreich bekräftiget war,

erwürgete er- seine Knechte, die den König, s ei¬
nen Vater, geschlagen hatten.

4. Aber ihre Kinder tödtete er nicht. Denn al¬

so stehet's ^ geschrieben im Gesetz, im Buch

Mose, da der Herr gebeut und spricht: Die
Väter sollen nicht sterben für die Kinder,
noch die Kinder für die Vater; sondern ein

'.2, 21.

l> 2 KSn.
I«,2. -

>c. 21,L

N 5 «ob
24,1S.



727 2. Buch der Chronica 23. 26. 738

4>«KLn.
14,.7.

jeglicher soll um seiner Sünde willen sterben.
5. Und Amazia brachte zuhauf Juda und

stellete sie nach der Vater Häusern, nach den
Obersten über tausend und über hundert, unter

ganz Juda und Benjamin, und zählete sie von

zwanzig Jahren und drüber, und fand ihr drei
hundert tausend auserlesen, die in's Heer zie¬
hen mochten und Spieße und Schilder führen

konnten. ^ ^

6. Darzu nahm er an aus Israel hundert tau¬

send starke Kriegsleute, um hundert Centner
Silbers.

7. Es kam aber ein Mann Gottes zu rhm, und

sprach: König, laß nicht das Heer Israel mit
dir kommen; denn der Herr ist nicht mit Is¬

rael, noch mit allen Kindern Ephraim.

8. Denn so du kommst, daß du eine Kühnheit

beweisest im Streit, wird Gott dich fallenlas¬

sen vor deinen Feinden. Denn bei Gott stehet

die Kraft zu helfen und fallen zu lassen.

9. Amazia sprach zu dem Mann Gottes:
Was soll man denn thun mit den hundert Cent-

nern, die ich den Kriegsknechten von Israel ge¬

geben habe? Der Mann Gottes sprach: Der

Herr hat noch mehr, denn das ist, das er dir ge¬
ben kann.

10. Da sonderte Amazia die Kriegsknechte
ab, die zu ihm aus Ephraim kommen waren,

daß sie anihren Ort hingingen. Da ergrimme-

teihrZorn widerJudasehr, und zogen wieder
an ihren Ort mit grimmigem Zorn.

11. Und ^ Amazia ward getrost, und führete

sein Volk auchund zog aus in's Salzthal, und

schlug der Kinder von Seir zehn tausend.

12. Und die Kinder Juda singen ihrer zehn¬

tausend lebendig; die führeten sie auf die Spiz-
ze eines Felsens, und stürzeten sie von der Spiz-

ze des Felsens, daß sie alle zerborsten.

13. Aber die Kriegsknechte, die Amazia hatte

wiederum lassen ziehen, daß sienicht mit seinem
Volk zum Streit zögen, thaten sich nieder in

den Städten Juda, von Samaria bis gen

BethHoron, und schlugen ihr drei tausend, und
nahmen viel Raubes.

14. UnddaAmazia wiederkam von der Edo-
miterSchlacht, brachte er die Götter der Kin¬

der von Seir, und stellete sie ihm zu Göttern,
und betete an vor ihnen, und räucherte ihnen.

15. Dacrgrimmete derZorndesHerrnüber

Amazia, und sandte einen Propheten zu ihm,
und sprach zu ihm: Warum suchest du die Göt¬

ter des Volks, die ihr Volk nicht konnten erret¬
ten von deiner Hand ?

16. Und da er mit ihm redete, sprach er zu

ihm: Hat man dich zu des Königes Rath ge¬

macht? Höre auf, warum willst du geschla¬

gen seyn? Da hörete der Prophet auf, und

sprach: Ich merke wohl, daß Gott sich bera-

: then hat dich zu verderben, daß du solches ge-

than hast, und gehorchest meinem Rath nicht.
17. Und Amazia, § der König Juda, ward

Raths, und sandte hin zu Joas, dem Sohn

Joahas, des Sohns Jehu, dem Könige Is¬

raels, und ließ ihm sagen: Komm, laß uns mit
einander besehen.

18. Aber Joas, der König Israels, sandte zu

Amazia, dem Könige Juda, und ließ ihm sa¬
gen: Derb Dornstrauch im Libanon sandte zu

derCederimLibanon,undließihrsagen: Gieb

deineTochtermeinemSohn zum Weibe. Aber
das Wild im Libanon lief über den Dorn¬

strauch, und zertrat ihn.

19. Du gedenkest: Siehe, ich habe die Edo-

miter geschlagen: deß erhebet sich dein Herz,

und suchest Ruhm. Nun bleibe daheim. War¬

um ringst du nach Unglück, daß du fallest, und
Juda mit dir?

20. Aber Amazia gehorchete nicht; denn es

geschah von Gott, daß sie gegeben würden in die

Hand, darum, daß sie die Götter der Edomiter

gesuchet hatten.

21. Da zog Joas, derKönig Israels, herauf,

und besahen sich mit einander, er und Amazia,

der König Juda, zu BethSemes, die in Juda

liegt.

22. Aber Juda ward geschlagen vor Israel,

und ? flohen ein jeglicher in seine Hütte.
23. Aber Amazra, den König Juda, den

SohnJoas,griffJoas,derSohn Joahas,der

König Israels, zuBethSemes,und brachte ihn

gen Jerusalem, und riß ein die Mauern zu Je¬
rusalem, vom Thor Ephraim an bis an das

Eckthor, vier hundert Ellen lang.

24. Und alles Gold und Silber, und alle

Gefäße, die vorhanden waren im Hause Got¬

tes, bei ObedEdom,und in dem Schatz im Hau¬

se des Königes, und die Kinder zu Pfande

nahm er mit sich gen Samaria.

25. Und Amazia, der Sohn Joas, derKönig

Juda, lebte nach dem Tod Joas, des Sohns

Joahas,des Königes Israels, funfzehnJahr.
26. Was aber mehr von Amazia zu sagen ist,

beide das Erste und das Letzte, siehe, das ist ge¬

schrieben 2 im Buch der Könige Juda und Is¬
raels.

27. Und von der Zeit an, da Amazia von dem

Herrn abwich, s machten sie einen Bund wider
ihn zu Jerusalem, er aber flöhe gen Lachis. Da

sandten sie ihm nach gen Lachis, und tödteten

ihn daselbst.
28. Und sie brachten ihn auf Rossen, und

begruben ihn bei seineVäter in der StadtJuda.
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C a p. 26.
1. nahm das ganze Volk Juda Usia,

^^derwarsechzehnJahralt,und mach¬

ten ihn zum Könige an seines Vaters Ama-

zia Statt. ___
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' 2. Derselbc bauete Eloth, und brachte sie wie¬

der an Juda, nachdem der König entlchlafen

war mit seinen Vatern.

3. Sechzehn Jahr alt war Usia, da er König
ward, undregierete zwei und fünfzig Jahr zu
Jerusalem. Seine Mutter hieß Jechalja von

Jerusalem.

c,W. ^ 4. Und er that, 2 das dem Herrn wohl gefiel,

wie sein Vater Amazia gethan hatte.
5. Und er suchete Gott, so lange Sacharja

lebte, derLchrer in den Gesichten Gottes; und

so lange er den Herrn suchte, ließ ihm Gott ge¬

lingen.
6. Denn erzog aus,'.und stritt wider dkePhili-

ster, und zerriß die Mauern zu Gath, und die

MauernzuJabne,unddieMauern zu ÄSdod,
und bauete Städte um Asdod, und unter den

Philistern.

7. Denn Gott half ihm wider die Philister,

wider dieAraber, wider die zuGurBaal, und
wider die Meuniter.

8. Und die Ammonitergaben Usia Geschenke,
und er ward bcrühmet, bis man kommt in

Egypten; denn er ward immer stärker und stär¬
ker.

9. Und Usia bauete Thürme zu Jerusalem
am Eckthor, und am Thalthor und an andern

Ecken,und befestigte sie.

10. Er bauete auch Schlösser in der Wüste,
undgrub viel Brunnen; denn erhattevielVie-

hes, beide in den Auen und aus den Ebenen;
auch Ackerleute und Weingärtner an den Ber¬

gen und am Carmel, denn er hatte Lust zu Ak-
kerwerk.

11. Und Usia hatte eine Macht zum Streit,

diein'sHeerzogen,vonKriegsknechten, in der

Zahl gerechnet, unter der Hand Jejels, des
Schreibers, und Maeseja,des Amtmanns, un¬

ter der Hand Hananja aus den Obersten des
Königes.

12. Und die Zahl der vornehmsten Väter un¬

ter den starken Kriegern waren zwei tausend
und sechs hundert.

13. Und unter ihrer Hand die Heermacht drei

hundert tausend, und sieben tausend und fünf

hundert zum Streit geschickt in Heerskraft, zu
helfen dem Könige wider die Feinde.

14. Und Usia schickte ihnen für das ganze Heer

Schilde, Spieße, Helme, Panzer, Bogen und
Schlcudersteine,

15. Und machte zu Jerusalem Brustwehren,

künstlich, die auf den Thürmen und Ecken seyn

sollten, zu schießen mit Pfeilen und großen
Steinen. Und sein Gerücht kam weit aus, dar¬

um, daß ihm sonderlich geholfen ward, bis er¬
mächtig ward.

c. n,is 16 . Und da er mächtig worden war, ^ erhub

sich sein Herz zu seinem Verderben. Denn er
»ergriff sich an dem Herrn, seinem Gott, und

ging in den Tempeldes Herrn, zu räuchern auf
dem Räuchaltar.

17. Aber Asarja, der Priester, ging ^ ihm

nach, und achtzig Priester des Herrn mit ihm,
redliche Leute;

18. Und stunden wider Usia, den König, und

sprachen zu ihm: Es gebühretdir, Usia, nicht,

zu räucherndem Herrn; sondernden Priestern,

öAarons Kindern, die zu räuchern geheiliget

sind. Gehe heraus aus dem Heiligthum, denn
du vergreifest dich; und es wird dir keine Ehre

seyn vor Gott, dem Herrn.

19. Aber Usia ward zornig, und hatte ein

Räuchfaß in der Hand. Und da er mit den
Priesternmurrete, sichr der Aussatz aus an sei¬

ner Stirn vor den Priestern, im Hause des
Herrn vor dem Räuchaltar.

20. Und Asarja, der oberste Priester, wandte!

dasHauptzu ihm, und alle Priester, und siehe,

da war er aussätzig an seiner Stirn; und sie

stießen ihn von bannen. Er eilete auch selbst

heraus zu gehen, denn seine Plage war vorn
Herrn.

2>.HAlso ewar Usia, der König, aussätzig bis
an fernen Tod, und ' wohnete in einem beson¬

dern Hause aussätzig; denn er ward verstoßen

vorn Hause des Herrn. Jotham aber, sein

Sohn, stund des Königs Hause vor, und richte¬
te das Volk im Lande.

22. Was aber mehr von Usia zu sagen ist,

beide das Erste und das Letzte, hat beschrieben

der Prophet« Jesaia, der Sohn Amoz.
23. Und Usia entschliefmitseinen Väternmnd

,re begruben ihn bei seineVäter im Acker bei dem

Begräbnis der Könige; denn sie sprachen: Er

ist aussätzig. Und Jotham, sein Sohn, ward
Konig an seine Statt.

4> iChron.
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Cap. 27.
1. (jotham war > fünf und zwanzig Jahr » 2 Kön

alt, da er König ward, und reqierete ^
sechzehn Jahr zu Jerusalem. Seine Ätutter

hieß Jerusa, eine Tochter Zadoks.

2. Und that,das dem Herrn wohl gefiel, wie

sein Vater Usia gethan hatte, ohne daß er nicht
m den Tempel des Herrn ging, und das Volk
sich noch verderbete.

3. Er bauete das hohe Thor am Hause des
Herrn, und an der Mauer Ophel bauete er viel.

4. Und bauete die Städte auf dem Gebirge
Juda, und in den Wäldern 2 bauete er Schlösser 7, ^
und Thürme.

5. Und er stritt mit dem Könige der Kinder

Ammon, und er ward ihrmächtig, daß ihm die

Kinder Ammon dasselbe Jahr gaben hundert

Centner Silbers, zehn tausend Cor Weizen,

und zehn tausend Cor Gerste. So viel gaben
ihm die Kinder Ammon auch im andern und im
dritten Jahr.
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6. Also ward Jotham mächtig; denn er rich¬
tete seine Wege vordem Herrn, seinem Gott.
7. Was aber mehr von Jotham zu sagen ist,

und alle seine Streite, und seine Wege, siehe,das
ist geschrieben im^ Buch der Könige Jffaels
und Juda.
8. ^Fünfund zwanzig Jahraltwarer, da er

König ward, und rcgierete sechzehn Jahr zu
Jerusalem.
9. Und Jotham entschlief nnt seinen Vatern,

und sie begruben ihn in derStadtDavids. Und
sein SohnbAhas ward König an seine Statt.

I) 2 Ki„.1b, I.
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Cap. 28 .
1. Hichas i war zwanzig Jahr alt, da er

<4- König ward, und regierete sechzehn
Jahr zu Jerusalem, und that nicht, das dem
Herrn wohl gefiel, wie sein Vater David,
2. Sondern wandelte in den Wegen der Kö¬

nige Israels. Darzu machte er gegossene Bil¬
der ^ Baalim,
3. Und räucherte im Thal der Kinder Hin-

nom, und verbrannte seine Söhne mit Feuer,
nach ^ dem Greuel derHeiden, die der Herrvor
den Kindern Israel vertrieben hatte,
4. Und opfcrteund räucherte auf den Höhen

und ^ auf den Hügeln und unter allen grünen
Bäumen.
5. Darum gab ihn der Herr, sein Gott, in die

Handdes Königes^ zuSyrien,daß sie ihn schlu¬
gen,und einen großen Haufen von den Seinen
gefangen wegführeten, und gen Damascus
brachten. Auch ward er gegebenunterdieHand
des Königes Jsraels,dap er eine großeSchlacht
an ihm that.
6. Denn Pekah,derSohnRemalja,schlug in

Juda hundert und zwanzig tausend aufEinen
Tag, die alle redliche Leute waren, darum, daß
sie den Herrn, ihrer Väter Gott, verließen.
7. Und Sichri, ein Gewaltiger in Ephraim,

erwürgete Maeseja, den Sohn des Königes,
und Asrikam, den Hausfürsten, und Elkana,
den nächsten nach dem Könige.
8. Und die Kinder Israel führeten gefangen

weg von ihren Brüdern zwei hundert tausend
Weiber, Söhne und Töchter,und nahmen dar¬
zu großen Raub von ihnen, und brachten den
Raub gen Samaria.
9. Es war aber daselbst ein Prophet des

Herrn, der hieß Oded, der ging heraus dem
Heer entgegen, das gen Samaria kam, und
sprach zu ihnen: Siehe, weil der Herr, eurer
VäterGott,über Juda zornig ist, hat er sie in
eure Hände gegeben; ihr aber habt sie erwür¬
get, so greulich, daß in den Himmel reichet.
10. Nun gedenket ihr die Kinder Juda und

Jerusalem euch zu unterwerfen zu Knechten
und Mägden. Ist das denn nicht Schuld bei
euch wider den Herrn, euren Gott?

11. So gehorchet mir nun, und bringet die
Gefangenen wiederhin, die ihr habtweggefüh-
rct aus euren Brüdern; denn des Herrn Zorn
ist über euch ergrimmet.
. 12. Da machten sich auf etliche unter den
Vornehmsten der Kinder Ephraim: Asarja,
der Sohn Johanans, Berechja, der Sohn Me-
sillemoths,Jehiskia, der Sohn Sallums,und
Amasa, der Sohn H adlai, wider die,so aus dem
Heer kamen.

13. Und sprachen zu ihnen: Ihr sollt die Ge¬
fangenen nicht herein bringen; denn ihr geden¬
ket nur Schuld vor dem Herrn über uns, auf
daß ihr unserer Sünde und Schuld desto mehr
machet; denn es istzuvor der Schuld zu viel,
und der Zorn über Israel ergrimmet.
14. Da ließen die Geharnischten die Gefan¬

genen und den Raub vor den Obersten und vor
der ganzen Gemeine.

15. Da stunden aufdieMänner, die jetztmit
Namen genennet sind, und nahmen die Gefan¬
genen, und 6 alle, die bloß unter ihnen waren,
zogen sie an von dem Geraubten, und kleideten
sie, und zogen ihnen Schuhe an, und gaben ih¬
nen zu essen und zu trinken, und salbeten sie,
und führeten sie auf Eseln, alle, die schwach wa¬
ren, und brachten sie gen Jericho^zur Palmen-
stadt bei ihre Brüder, und kamen wieder genSamaria.
16. Zu derselben Zeit sandte der König Ahas

zuden Königen von Assur, daß sie ihm hülfen.
17. Und es kamen abermaldie Edomiter,und

schlugen Juda, und führeten etliche weg.
18. Auch thaten sich die Philister nieder in

den Städten, in der Aue und gegen Mittag Ju¬
da, und gewonnen BethSemes, Ajalon, Gedc-
roth und Socho mit ihren Töchtern, und
Thimna mit ihren Töchtern, und Gimso mit ih¬
ren Töchtern, und wohnetcn drinnen.

19. Denn der Herr demüthigte Juda um
Ahas willen, des Königes Juda, darum, daß
er Juda bloß machte und vergriff sich an dem
Herrn.
20. Und es kam wider ihn TiglathPilneser,

der König von Assur, der belagerte ihn, aber
er konnte ihn nicht gewinnen.
21. Denn Ahas theilete das Hausdes Herrn,

und das Haus des Königes, und der Obersten,
das er dem Könige zu Assur gab; aber es half
ihm nichts.
22. Darzu in seiner Noth machte der König

Ahas des Vergreifens am Herrn noch mehr,
23. Und opferte den Göttern zu Damascus,

die ihn geschlagen hatten, und sprach: Die
Götter der Könige zu Syrien helfen ihnen;
darum will ich ihnen opfern, daß sie mir auch
helfen; so doch dieselben ihm und dem ganzen
Israel ein Fall waren.
24. Und Ahas brachte zuhaufdie Gefäße des

k>Spruch.
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Hauses Gottes, und sammelte vie Gefäße im
Hause Gottes, und schloß die Thüren zu am
Hause des Herrn, und machte ihm Altare in al¬
len Winkeln zu Jerusalem.
25. Und in den Städten Juda hin und her

machte er Höhen, zu räuchern andern Göttern,
und reizete den Herrn, seiner Väter Gott.
26. Was abermehrvonihmzu sagen ist, und

alle seine Wege, beide ersten und letzten, siehe,
das ist sgeschrieben im Buch der Könige Juda
und Israels.
27. Und Ahas entschlief mit seinen Vätern,

und sie begruben ihn in der Stadt zu Jerusa¬
lem ; denn sie brachten ihn mcht unter die Grä-
berderKönigeJsraels. UndseinSohnJehis-
kia ward Konig an seine Statt.

Cap. 29.
1. (^ehiskia i war fünf und zwanzig Jahr

alt, da er König ward, und regieretc
neun und zwanzig Jahr zu Jerusalem. Seine
Mutter hieß Abja, eine Tochter Sacharja.
2. Und er that, das dem Herrn wohl gefiel,

wie sein Vater David.
3. Er that auf die Thüren am Hause des

Herrn, im ersten Monden des ersten Jahres sei¬
nes Königreichs, und befestigte sie,
4. Und brachte hinein die Priester und Levi¬

ten, und versammelte sie auf der breiten Gasse
gegen Morgen,
5. Und sprach zu ihnen: Höret mir zu, ihr

Leviten: Heiliget euch nun, daß ihr heiliget das
Haus des Herrn, eurer Väter Gott, und thut
heraus den Unflats) aus dem Heiligthum.
6. Denn unsre Väter haben sich vergriffen,

und gethan, das dem Herrn, unserm Gott, übel
gefallet, und haben ihn verlassen. Denn sie ha¬
ben ihr Angesichtvonder Wohnung des Herrn
gewandt, und den Rücken zugekehret,
7. Und ^ haben die Thür an der Halle zuge¬

schlossen, und die Lampen ausgelöschet, und kein
Rauchwerk geräuchert, und kein Brandopfer
gethan im Heiligthum dem Gott Israels.
' 8. Daher ist der Zorn des Herrn über Juda
und Jerusalem kommen, und hat ^ sie gegeben
in Zerstreuung und Verwüstung, daß man sie
anpfeifet, wie ihr mit euren Augen sehet.
9. Denn siehe, um desselben willen sind unsere

4 Väter gefallen durch's Schwerdt,unsereSöh¬
ne, Töchter und Weiber sind weggeführet.
10. Nun habe ich's im Sinn, einen Bund zu

machen mit dem Herrn, dem Gott Israels, daß
sein Zorn und Grimm sich von uns wende.

11. Nun, meine Söhne, seyd nicht hinlässig;
denn euch hat der der Herr erwählet, daß ihr
vorihmstehen sollet, und daß ihr seine Diener
und Räucherer seyd.
12. Da machten sich auf die Leviten: Ma-

hath, der Sohn Amasai, und Joel, der Sohn
Asarja; ausdenKindcrnderKahathiter.Aus
den Kindern aber Merari: Kis, der Sohn Ab-
di, und Asarja, der Sohn Jehaleleels. Aber
aus den Kindern der Gersoniter: Joab der
Sohn Simma, und Eden, der Sohn Joah.

13. Und aus den Kindern Elizaphans: Sim-
ri und Jejel. Und aus den Kindern Assaphs:
Sacharja und Mathanja.
14. Und aus den Kindern Hcmans: Jehiel

und Semei. Und aus den Kindern Jed uthuns:
Semaja und Usicl.
15. Und sie versammelten ihre Brüder, und

heiligten sich, und gingen hinein, nach dem Ge¬
bothes Königes aus dem Wort des Herrn, zu
reinigen das Haus des Herrn.
16. Die Priester aber gingen hinein inwen¬

dig in das Haus des Herrn, zu reinigen, und
thaten alle Unreinigkeit, die mr Tempel des
Herrn funden ward, auf den Hof am Hause
des Herrn; und die Leviten nahmen sie auf,
undtr ugcn sie hinaus in den Bach Kidron.
17. Sie singen aber an am ersten Tage des er¬

sten Monden sich zu heiligen; und am achten
Tage des Monden gingen sie in die Halle des
Herrn, und heiligten das Haus des Herrnacht
Tage, und vollendeten es im sechzehnten Tage
des ersten Monden.

t 8. Und siegingen hinein zum Könige Hiskia,
und sprachen: Wir haben gereiniget das ganze
Haus des Herrn, den Brandopfersaltar und
alle seine Geräthe, den Tisch der Schaubrode
und alle seine Geräthe,
19. Und alle Gefäße, ^ die der König Ahas,da

er König war, weggeworfen hatte, da er sich
versündigte, die haken wir zugericht und gehei-
liget; siehe, sie sind vor dem Altar des Herrn.
20. Da mackte sich der König Hiskia frühe

auf, und versammelte die Obersten der Stadt,
und ging hinauf zum Hause des Herrn.
21. Und brachten herzu sieben Farren, sie¬

ben Widder, sieben Lämmer und sieben Zie-
genböcke zum Sündopfer, für das König¬
reich, für das Heiligthum und für Juda; und
er sprach zu den Priestern, den Kindern Aa-
rons, daß sie opfern sollten auf dem Altar des
Herrn.
22. Da schlachteten sie die Rinder, und die

Priester nahmen das Blut, und sprengeten es
auf den Altar; und schlachteten die Widder,
und sprengeten das Blut auf den Altar; und
schlachteten die Lämmer, und sprengeten das
Blut auf den Altar;
23. Und brachten die Böcke zum Sündopfer

vor den König und die Gemeine, und legten die
Hände auf sie.
24. Und die Priester schlachteten sie,undent-

sündigtenihr Blut aufdem Altar, zu versöhnen
das ganze Israel. Denn der König hatte be-

l
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fohlen, Brandopfer und Sündopfer zu thun
für das ganze Israel. . . . . ,
25. Und er Mete die Leviten im Hause des

Herrn mit Cymbeln, Psaltern und Harfen; wie
es« David befohlen hatte, und Gad, der
Schauer des Königs, und der Prophet Na-
than; denn es war des Herrn Gebot durch seine
Propheten. . ^
26. Und die Leviten stunden mit den Saiten-

spielcn Davids, und die? Priester mit den
Drommeten. ^ .

27. Und Hiskia hieß sie Brandopfer thun auf
dem Altar. Und um die Zeit, da man anfing
dasBrandopfer, fing auch an der Gesang des
Herrn, und die«Drommeten,undaufmancher-
lei Saitenspielen Davids, des Königes Is¬
raels.
28. Und die ganze Gemeine betete an; und

der Gesang der Sängerund das Drommeten
der Drommeterwährete alles, bis das Brand¬
opfer ausgerichtet war.
29. Da nun das Brandopfer ausgerichtet

war,beugete sich der König, und Alle, die bei ihm
vorhanden waren, und beteten an.
30. Und der König Hiskia, samt den Ober¬

sten, hieß die Leviten den Herrn loben mit dem
Gedicht Davids und Assaphs, des Schauers.
Und sie lobeten mit Freuden, und" neigeten sich,
und beteten an.
31. Und Hiskia antwortete, und sprach: Nun

habt ihr eure Hände gefüllet dem Herrn; tre¬
tet hinzu, und bringet her die Opfer und Lob¬
opfer zum Hause des Herrn. Und die Gemeine
brachte herzu Opfer und Lobopfer, und jeder¬
mann freiwilliges Herzens Brandopfer.
32. Und die Zahl der Brandopfer, so die Ge¬

meine herzu brachte, war siebenzig Rinder,
hundert Widder, und zweihundert Lämmer;
und solches alles zu Brandopfer dem Herrn.
33. Und sie heiligten sechs hundert Rinder

und drei tausend Schafe.
34. Aber der Priester waren'" zu wenig, und

konnten nicht allen Brandopfern die Haut ab¬
ziehen; darum nahmen sie ihre Bruder, die
Leviten, bis das Werk ausgerichtet ward, und
bis sich diePriestcr heiligten. Denn die Leviten
sind leichter zu heiligen, weder die Priester.
35. Auch war der Brandopfer viel mit dem

" Fett der Dankopfer und Trankopfer zu den
Brandopfern.Also ward das Amt am Hause
des Herrn fertig.

36. Und Hiskia freuete sich samt allem Volk,
daßmanmit Gottbereit war geworden; denn
es geschah eilend.

Cap. 30.
1. I^nd Hiskia sandte hin zum ganzen Js-

raelund Juda, und schrieb Briefe an

Ephraim und Manasse, daß sie kämen zum
Hause des Herrn gen Jerusalem,' Passat) zu
halten dem Herrn, dem Gott Israels.
2. Und der König hielt einen Rath mitseinen

Obersten und der ganzen Gemeine zu Jerusa¬
lem, das Passat) zu halten im " andern Mon¬den.
3. Denn sie konnten's nicht halten zu dersel¬

ben Zeit, darum, daß der Priester nicht genug
geheiliget waren, und das Volk noch nichtzu-
hauf kommen war gen Jerusalem.
4. Und es gefiel dem Könige wohl und der

ganzen Gemeine,
5. Und bestelleten, daß solches ausgerufen

würde durch ganz Israel, von Ber-Seba an
bis gen Dan, daß sie kämen, Passah zu halten
dem Herrn, dem Gott Israels, zu Jerusalem;
denn es war lange nicht gehalten, wie es ge¬
schrieben stehet.
6. Und die Läufer gingen hin mit den Briefen

vonder Hand des Königes und seiner Obersten,
durch ganzJsrael und Juda, aus dem Befehl
des Königes, und sprachen: Ihr Kinder Is¬
rael, bekehret euch zu dem Herrn, dem Gott
Abrahams, Jsaaks und Israels; so wird er
sich kehren zu den übrigen, die noch übrig unter
euch sind aus der Hand der Könige zu Asi ur.
7. Und seyd nicht wie eure Väter und Brüder,

die sich am Herrn, ihrer Näter Gott, vergriffen,
und erste gab in eine Verwüstung, wie ihr sel¬
ber sehet.
8. So seyd nun nicht halsstarrig, wie eure

Väter, sondern gebet eure Hand dem Herrn
und kommt zu seinem Heiligthum, das er gehei¬
liget hat ewiglich, und dienetdem Herrn, eurem
Gott, so wird sich der Grimm seines Zorns von
euch wenden.
9. Dennsoihreuchbekehretzudem Herrn, so

werden eure Brüder und Kinder Barmherzig¬
keit haben vor denen, die sie gefangen halten,
daßsiewiederindießLand kommend Denn der
Herr, euerGott,istgnädig und barmherzig,und
wird sein Angesicht nicht von euch wenden, so
ihr euch zu ihm bekehret.

10. Und die Läufer gingen von einer Stadt
zur andern, im Lande Ephraim und Manasse,
und bis gen Sebulon; aber sie ^ verlachten sie,
und spotteten ihr.
11. Doch etliche von Ässer und Manasseund

Sebulon demüthigten sich, und kamen gen Je¬
rusalem.
12. Auch kam Gottes Hand in Juda, daß er

ihnen gab einerlei Herz, zu thun nach des Köni¬
ges und der Obersten Gebot, aus dem Wort
des Herrn.

13. Und es kam zuhauf gen Jerusalem ein
groß Volk, zu halten dasFestder ungesäuerten
Brodeim andern Monden, eine sehr große Ge¬meine.
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14. Und sie machten sich auf, und thaten ab
die Altare, die zu Jerusalem waren, und alle
Räuchwerke thaten sie weg, und warfen sie in
den Bach Kidron.

15. Und schlachteten das Passah am vierzehn¬
ten Tage des Zandern Monden. Und die Prie¬
ster und Leviten bekannten ihrcSchande,und
heiligten sich, und brachten die Brandopferzum
Hause des Herrn;

16. Undstundeninihrtr Ordnung, wie sich's
gebühret, nach dem Gesetz Most, des Mannes
Gottes. Und die Priester sprcngcten das Blut
von der Hand der Leviten.

17. Denn ihrwaren viel in der Gemeine, die
sich nicht geheiliget hatten; darum schlachte¬
ten die Leviten das Passah für Alle,die nicht rein
waren; daß sie dem Herrn geheiliget würden.

18. Auch war des Volks viel von Ephraim,
Manasse,Jsaschar und Sebulon,dienicht rein
waren, sondern aßen das Ofterlamm zwar,
aber doch nicht, wie^geschrieben stehet. Denn
Hiskia bat für sie, und sprach: Der Herr, der
gütig ist, wird gnädig seyn

19. Allen, die ihr Herz schicken Gott zu suchcn,
den Herrn, den Gott ihrerVäter,und nichtum
der heiligen Reinigkeit willen.
20. Und derHerr erhörcteHiskia, und heile-

te das Volk.
21. Also hielten die Kinder Israel, die zu Je¬

rusalem funden wurden, das Fest der unge¬
säuerten Brode sieben Tage mit großer Freu¬
de. Und die Leviten und Priester lobeten den
Herrn alle Tage mit starken Saitenspielen des
Herrn.
22. Und Hiskia redete e herzlich mit allen Le¬

viten, die einen guten Verstand hatten am
Herrn. Und sie aßen das Fest über, sieben
Tage, und opferten Dankopfer, und dankten
dem Herrn, ihrer Väter Gott.

23. Und die ganze Gemeine ward Raths,noch
andere sieben Tage zuhalten, und hielten auch
die sieben Tage mit Freuden.
24. Denn Hiskia, der König Juda, gab eine

? Hebe für die Gemeine, tausend Farren, und
sieben tausend Schafe. Die Obersten überga¬
ben eine Hebe für die Gemeine, tausend Farren,
und zehn tausend Schafe. Also heiligten sich
der Priester viel.
25. Und es freuete sich die ganze Gemeine Ju¬

da, die Priester und Leviten, und die ganze Ge¬
meine, dieausJsrael kommen waren, und die
Fremdlinge, die aus demLandeJsraelkommen
waren, und die in Juda wohneten.
26. Und war eine große Freude zu Jerusa¬

lem. Denn seit der Zeit Salomons, des Soh-
nesDavids,des Königes Israels, war solcher
zu Jerusalem nicht gewesen.
27. Und die Priester und die Leviten stunde:

auf und segneten das Volk, und ihre Stimm,

ward erhöret, und ihr Gebet kam hinein vor sel-
ne heilige Wohnung im Himmel.

Cap. 31.
1. I Hnd dadieß alles war ausgerichtet, zogen

hinaus alle Jsraeliten, die unter den
Städten Juda funden wurden, und zerbrachen
die Säulen, und hieben die Haine ab, und ^ bra¬
chen ab die Höhen und Altare aus dem ganzen
Juda, Benjamin, Ephraim und Manasse, bis
sie sie gar aufräumeten. Und die Kinder Is¬
rael zogen alle wieder zu ihrem Gut in ihreStädte.
2. Hiskia aber stellete die Priester und Levi¬

ten, in ihre Ordnung, einen jeglichen nach sei¬
nem Amt, beide der Priester und Leviten, zu
Brandopfern und Dankopfern, daß siediene-
ten, danketen und lobeten in den Thoren des
Lagers des Herrn.
3. Und der König gab sein Theil von seiner

Habe zu Brandopfern des Morgens und des
Abends, und zu Brandopfern des Sabbaths,
und Neumonden, und Festen; wie es geschrie¬
ben stehet im Gesetz des Herrn.
4. Und er sprach zum Volk, das zu Jerusa¬

lem wohnete, daß sie Theil gäben den Priestern
und Leviten, auf daß sie konnten desto härter
anhalten am Gesetz des Herrn.
5. Und da das Wort auskam, gabendieKin-

der Israel viel ^ Erstlinge vorn Getreide, Most,
Oehl, Honig und allerlei Einkommens vom
Felde und allerlei Zehnten brachten sie viel hin-ein.
6. Und die Kinder Israel und Juda,die in den

Städten Juda wohneten, brachten auch Zehn-
tenvonRindernundSckafen, undZehntenvon
dem Geheiligten, das sie dem Herrn, ihrem
Gott, geheiliget hatten, und machten hier einen
Haufen und da einen Haufen.
7. Im dritten Monden singen sie an Haufen

zu legen, und im siebenten Monden richteten sie
es aus.
8. Und da Hiskia mit den Obersten hinein

ging, und sahen die Haufen, lobeten sie den
Herrn und sein Volk Israel.
9. Und Hiskia fragte die Priesterund Leviten

um die Haufen.
10. Und Asarja, der Priester, der vornehm¬

ste im Hause Zadoks, sprach zu ihm: Seit der
Zeit man angefangen hat die ^Hebe zu bringen
in's Haus des Herrn, haben wir gessen, und
sind satt worden, und ist noch viel überblieben;
denn der Herr hat sein Volkgesegnet, darum ist
dieser Haufe überblieben.

11. Da befahl der König, daß man Kasten
;ubereiten sollte am Hause des Herrn. Und sie
bereiteten sie zu,
12. Und thaten hinein die Hebe, die Zehnten

wd das Geheiligte treulich. Und über dasselbe

>) L M-s7,5.

I

2, 4 M«s,
28,27

3>2 M»I.
2Z,Mos. >4

22.

4> 4 M«s,
5,2



7 W 2. Buch der Chromca M.

SIJosl.S.-s.1.3

war Fürst Chananja, der Levit, und Simcissein
Bruder, der andere,
13. Und Iehiel, Asasja, Nagath, Asahel,

Jerimoth, Josabad, Eliel, Jesmacissa, Ma-
hath und Benaja, verordnet von der Hand
Chananja und Simei, seines Bruders, nach
dem Befehl des Königes Hiskia. Aber Asarja
war Fürst im Hause Gottes.
14. Und Köre, der Sohn Jemna, der Levit,

der Thorhüter gegen Morgen, war über die
freiwilligen Gaben Gottes, die dem Herrn zur
Hebe gegeben wurden, und über die allerheilig-
ften.
15. Und unter seiner Hand waren: Eden,

Minjamin, Jesua, Scmaja, Amarja undSa-
chanja,in den Städten der Priester^ aufGlau-
ben, daß sie geben sollten ihren Brüdern, nach
ihrer Ordnung, dem kleinesten wie dem großen.
16. Darzu denen, die gerechnet wurden für

Mannsbilde von drei Jahr alt und drüber; un¬
ter allen, die in das Haus des Herrn gingen, ein
jeglicher an seinem Tage zu ihrem Amt in ihrer
Hut nach ihrer Ordnung;
17. Auch die für Priester gerechnet wurden

im Hause ihrer Väter, und die Leviten, von
zwanzig Jahren und drüber, in ihrerHutnach
ihrer Ordnung;
18. Darzu die gerechnet wurden unter ihre

Kinder, Weiber, Söhne und Töchter, unterder
ganzen Gemeine. Denn sie heiligten treulich
das Geheiligte.

19. Auch waren Männer mit Namen benennt
unter den Kindern Aarons, den Priestern, auf
den Feldern der Vorstädte in allen Städten,
daß sie Theil gäben allen Mannsbilden unter
den Priester», und allen, die unter die Leviten
gerechnet wurden.
20. Also thatHiskia im ganzen Juda, und

that, was gut, recht und wahrhaftigwar vor¬
dem Herrn, seinem Gott.
21. Und in allem Thun, das er anfing, am

DienstedesHausesGottes nach dcmGesetzund
Gebot, zu suchen seinen Gott, das that er von
ganzem Herzen; ^ darum hatte er auch Glück.

Cap. 32.
1. D^-ach diesen Geschichten und Treue kam

T^Sanhcrib, der König zu Assur, und
zog^ m Juda, und lagerte sich vor die festen
Städte, und gedachte sie zu sich zu reißen.
2. Und da Hiskia sahe, daß Sanherib kam,

und sein Angesicht stund zu streiten wider Jeru¬
salem:
3. Ward er Raths mit seinen Obersten und

Gewaltigen, zuzudecken die Wasser von den
Brunnen, die draußen vor der Stadt waren;
und sie hülfen ihm.
4. Und es versammelte sich ein groß Volk, und

deckten zu alleBrunnenund fließende Wasser!

mitten im Lande, und sprachen: DaßdieKöni-
ge von Assur nicht viel Wassers finden, wenn sie
kommen.
5. Und er ward getrost, und bauete alle

Mauern, wo ' sie lückigt waren, und machte
Thürme drauf, und bauete draußen noch eine
andere Mauer, und befestigte Millo an der
Stadt Davids, und machte viele Waffen und
Schilde.
6. Und stellet« die Hauptleute zum Streit ne¬

ben das Volk, und sammelte sie zu sich auf die
breite Gasse am Thor der Stadt, und redete'
herzlich mit ihnen, und sprach:
7. Seyd getrost und frisch, fürchtet euch

nicht, und zaget nicht vor dem Könige von As¬
sur, noch vor alle dem Haufen, der bei ihm ist;
denn 3 es ist ein größerer mit uns, weder mit
ihm.
8. Mitihmist^einfleischlicherArm; mituns

aber ist der Herr, unser Gott, daß er uns helfe
und führe unsern Streit. Und das Volk ver¬
ließ sich auf die Worte Hiskia, des Königes
Juda.
9. Darnach sandte Sanherib, der König zu

Assur, seine Knechte gen Jerusalem (denn er¬
lag vor Lachis, und alle seine Herrschaft mit
ihm) zu Hiskia, dem Könige Juda, und zum
ganzen Juda, das zu Jerusalem war, und ließ
ihm sagen:

10. So spricht Sanherib, der König zu As¬
sur: Weß vertröstet ihr euch, die ihr wohnet in
dem belagerten Jerusalem?
11. Hiskia beredet euch, daß er euch gebe in

den Tod, Hunger undDurst, und spricht: Der
Herr, unser Gott, wird uns erretten von der
Hand des Königes zu Assur.
12. Ist er nicht der Hiskia, der seine Höhen

und Altare weggethan hat, und gesagt zu Ju-
daund zu Jerusalem: Vor EinemÄltarsollt
ihr anbeten, und draus räuchern?
13. Wisset ihr nicht, was ich und meine Väter

gethan haben allen Völkern in Ländern? ^Hä¬
ren auch die Götter der Heiden in Ländern mö¬
gen ihre Länder erretten von meiner Hand ?

14. Wer ist unter allen Göttern dieser Hei¬
den, die meine Väter verbannet haben, der sein
Volk habe mögen erretten von meiner Hand,
daß euer Gott euch sollte mögen erretten aus
meiner Hand?

15. So laßt euch nun Hiskia nicht aufsetzen,
und laßt euch solches nicht bereden, und gläuber
ihm nicht. Denn so kein Gott aller Heiden und
Königreiche hat sein Volk mögen von meiner
und meiner Väter Hand erretten, so werden
auch euch eure Götter nicht erretten von meiner
Hand.

16. Darzu redeten seine Knechte noch mehr
wider den Herrn, den Gott, und wider seinen
Knecht Hiskia. _
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17. Auch schrieb er Briefe, Hohnzusprechen
dem Herrn, dem Gott Israels, und redete von
ihm, und sprach: Wie die Götter der Heiden in
Ländernihr Volknicht haben errettet von mei¬
ner Hand, so wird auch der Gott Hiskia sein
Volk nicht erretten von meiner Hand.

4 3. Und sie riefen mit lauter Stimme aufjü-
disch zum Volk zu Jerusalem, das auf der
Marier war, sie furchtsam zumachen und zu er¬
schrecken, daß sie die Stadt gewönnen;
19. Und redeten wider den Gott Jerusalems,

wie wider die Götter der Völker auf Erden, die
Menschcn-Händc-Werkwaren.
20. Aberder König Hiskia und der Prophet

Jesaia, der Sohn Amoz, beteten dawider und
schrieen gen Himmel.
21. Und der Herr e sandte einen Engel, der

vertilget? alle Gewaltigen des Heers und Für¬
sten und Obersten im Lager des Königes zu As¬
sur, daß er mit Schanden wieder in sein Land
pg. Und da er in seines Gottes Haus ging, fäl-
etenihn daselbst durch's Schwerdt, die von sei¬

nem eigenen Leibe kommen waren.
22. Also half der Herr Hiskia und denen zu

Jerusalem aus dcr Hand Sanheribs, des Kö¬
niges zu Assur, und aller anderer, und enthielt
sie vor allen umher,
23. Daß viel dem Herrn Geschenke brachten

genJerusalcm, und KleinodeHiskia,demKö-
maeJuda. Und er ward darnach erhaben vor
allen Heiden.
24. Zuber ZeitUvardHiskiatodtkrank; und

er bat den Herrn. Dergcredtihm,undgabihm
ein Wunder.
25. Aber Hiskia vergalt nicht, wie ihm gege¬

ben war; denn 8 sein Herz erhub sich. Darum
kam derZornüberihnundüberJuda und Je¬
rusalem.
26. Aber Hiskia demüthigte sich, daß sein

Herz sich erhaben hatte, samt denen zu Jerusa¬
lem ; darum kam der Zorn dcsHerrn nicht über
sie, weil Hiskia lebete.
27. UndHiskiahattesehrgroßen Reichthum

und Ehre, und machte ihm Schätze von Silber,
Gold, Edelsteinen, Würze, Schildenund aller¬
lei köstlichem Geräthe;
28. Und Kornhäuser zu dem Einkommendes

Getreides, Mosts und Oehls, und Ställe für
allerlei Vieh, und Hürden fürdieSchafe.
29. Und bauete ihm Städte, und hatte Vieh

an Schafen und Rindern die Menge; denn
Gott gab ihm sehr groß Gut.
30. Er ist der Hsskia, der die hohe Wasser¬

quelle in Gihon zudeckte, und leitete sie hinunter
von abendwärts zur Stadt Davids; denn
Hiskia war glückselig in allen seinen Werken.
, 51. DaaberdieABotschaftcnderFürstenvon
j Babel zu ihm gesandt waren, zu fragen nach
dem Wunder, das im Lande geschehen war,ver-

ließ ihn Gott also, daß er ihn versuchcte, aus daß
kund würde alles, was in seinem Herzen war.
32. Was aber mehr von Hiskia zu sagen ist,

und seine Barmherzigkeit,siehe, das istgeschrie-
benin dem Gesichte des Propheten Jesaia,
des Sohns Amoz, im "Buch dcr Könige Juda
und Israels.
33. Und Hiskia entschliefmit seinen Vätern,

und sie begruben ihn über die Gräber der Kin-
derDavids. Undqanz Juda, und diezuJeru-
salem thaten ihm Ehre in seinem Tode. Und
sein Sohn Manasse ward König an seine Statt.

Cap. 33.
1. K^>anasse i war zwölf Jahr alt, da er

König ward, und regiercte fünf und
fünfzig Jahr zu Jerusalem;
2. Und that, das dem Herrn übel gefiel, nach ^

den Greueln der Heiden, die der Herr vor den
Kindern Israel vertrieben hatte;
3. Undkchretesichumund bauete die Höhen,

2 diesem Vater Hiskia abgebrochen hatte, und
stiftete BaalimAltare,und machte Haine, und
betete an allerlei Heer am Himmel, und dienete
ihnen.
4. Er bauete auch Altare im Hause des

Herrn, davon der Herr^geredthat: Zu Jeru¬
salem soll mein Name seyn ewiglich.
5. Und bauete Altare allerlei Heer am Him¬

mel in beiden Höfen am Hause des Herrn.
6. Und er ließ seine Sohne durch s Feuer ge¬

hen im Thal des Sohns Hinnoms,und wählete
Tage,und achteteauf Vogelgeschrei, und zau¬
berte, und stiftete Wahrsager und Zeichendeu¬
ter, und that viel, das dem Herrn übel gefiel,
ihn zu erzürnen.
7. Er setzte auch Bilder und Götzen, die er

machen ließ,iws Haus Gottes, davon derHerr
David geredt hatte, und ^Salomo, seinem
Sohne: In diesem Hause zu Jerusalem, die ich
erwählet habe vor allen Stämmen Israels,
will ich meinen Namen setzen ewiglich;
8. Und will nichtmehrdenFuß Israels lassen

weichen vorn Lande, das ich ihre» Vätern bestel¬
let habe; so fern sie sich halten, daß sie thun
alles, was ich ihnen geboten habe, in allem Ge¬
setze, Geboten und Rechten durch Mose.
9. Aber Manasse verführet? Juda und die zu

Jerusalem, daß sie arger thaten, denn die Hei¬
den, bieder Herr vor den Kindern Israel ver¬
tilget hatte.

10. Und wenn der Herr mit Manasse und sei¬
nem B ;lk reden ließ, ^ merkten sie nichtdrauf.
11. Darum ließ der Herr über sie kommen

die Fürsten des Heers des Königes zu Assur;
die nahmen Manasse ? gefangen mit Fesseln,
und bunden ihn mit Ketten, und brachten ihn
gen Babel.
12. UnddaerUnderAngstwar,fleheteervor
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dem Herrn,'seinem Gott, und demüthigte sich
sehr vor dem Gott seiner Vater,

13. Undbatund fleheteihm. Daerhoreteer
seinFlehen, und brachte ihnwicder genJerusa-
lem zu seinem Königreich. Da erkennete Ma-
nasse, daß der Herr Gott ist.

14. Darnach bauete er die äußersten Mauern
an der Stadt Davids von abendwärts an Gi-
hon im Bach, und da man zum Fischthor einge¬
het, und umher an Ophel, und machte sie sehr
hoch, und legte Hauptleute in die festen Städte
Juda.

15. Und that weg die fremden Götter und die
Götzen aus demHäuse des Herrn, und alle Al¬
tare, die er gebauet hatte auf dem Berge des
Hauses des Herrn, undzu Jerusalem, und
warf sie hinaus vor die Stadt.

16. Und richtete zu den Altar des Herrn, und
opferte darauf Dankopfer und Lobopfer, und
befahlJuda,daß siedem Herrn, dem Gott Is¬
raels, dienen sollten.

17. Doch opferte das Volk auf den Höhen,
wiewohl dem Herrn, ihrem Gott.
18. Was aber mehr von Manasse zu sagen

ist, und sein Gebet zu seinem Gott, und die Re¬
de der Schauer, die mit ihm redeten im Namen
des Herrn, des Gottes, Israels, siehe, die sind
° unter den Geschichten der Könige Israel.

19. Und sein Gebet und Flehen, und alle seine
Sünde und Missethat, und die Städte, darauf
er die Höhen bauete und Haine und Götzen
stiftete, ehe denn er gedemüthiget ward, siehe,
die sind geschrieben unter den Geschichten der
Schauer.
20. Und Manasse entschliefmit seinen Vätern,

und sie begruben ihn in seinem Hause. Und >°
sein Sohn Amon ward König an seine Statt.

21. Zwei und zwanzig Jahr alt war" Amon,
da er König ward, und regierte zwei Jahr zu
Jerusalem.

22. Und that, das dem Herrn übel gefiel, wie
sein Vater Manasse gethan hatte. Und Amon
opferte allen Götzen, die sein Vater Manasse
gemacht hatte, und dienete ihnen.

23. Aber er demüthigte sich nicht vor dem
Herrn, wie sich sein Vater Manasse gedemü-

th^t hatte; denn er, Amon, machte der Schuld

24. Und ^ seine Knechte machten einen Bund
wider ihn, und tödteten ihn in seinem Hause.

25. Da ^schlug das Volk im Lande alle, die
den Bund wider den König Amon gemacht hat¬
ten. Und das Volk im Lande machte Josia, sei¬
nen Sohn, zum Könige an seine Statt.

Cap. 34.
1. altwar Jgsn, ha er König

ward, und regierete ein und dreißig
Jahr zu Jerusalem,

2. ^ Und that, das dem Herrn wohl gefiel,und
wandelte in den Wegen seines Vaters Davids,
und wich weder zur Rechten, noch zur Linken.

3. Denn im achten Jahr seines Königreichs,
da er noch ein Knabe war, fing er an zu suchen
den Gott seines Vaters Davids, und im zwölf¬
ten Jahr ^ fing er an zu reinigen Juda und Je¬
rusalem von den Höhen und Hainen und Göz
zen und gegossenen Bildern;

4. Und ließ vor ihm ^ abbrechen die Altare
Baalim, und die Bilder oben draufhieb er oben
herab; und die Haine und Götzen und Bilder
zerbrach er, und machte sie zu Staub,und streue-
te sie auf die Gräber derer, die ihnen geopfert
hatten;
5. Und ^verbrannte die Gebeine der Priester-

auf den Altaren, und reinigte also Juda und
Jerusalem,

6. Darzu in den Städten Manasse, Ephra¬
ims, Simeons,und bis an Naphthali, in ihrer.
Wüsten umher.

7. Und da er die Altare und Haine abgebro¬
chen, und die Götzen klein zermalmet, und^alle
Bilder abgehauen hatte im ganzen Lande Is¬
rael, kam er wieder gen Jerusalem.

8. Im achtzehnten Jahr seines Königreichs,
da er das Land und das Haus gereiniget hatte,
sandte er Saphan, den Sohn Azalja, und Mae-
seja,den Stadtvogt, und Joah,denSohnJoa-
has, den Kanzler, zu bessern das Haus des
Herrn, seines Gottes.

9. Und sie kamen zu dem Hohenpriester Hil-
kia. Und man gab ihnen das Geld, das zum
HauseGottes gebracht war, welches die Levi¬
ten, die an der Schwelle hüteten, gesammelt
hatten von Manasse, Ephraim und von allen
übrigen in Israel, und vom ganzen Juda und
Benjamin, und von denen, die zu Jerusalem
wohneten.

10. Und^gaben'sunterdieHändedenArbei-
tern, die bestellet waren am Hause des Herrn.
Und sie gaben's denen, die da arbeiten am Hause
des Herrn, und wo es baufällig war,daß sie das
Haus besserten.

11. Dieselben gaben's fort den Zimmerleu-

2) c. 29.

12. Und die Männer arbeiteten am Werk
treulich. Und es waren über sie verordnet Ja-
hatb und Obadja, die Leviten aus den Kindern
Mcrari, Sacharja und Mesullam aus den Kin¬
dern der Kahathiten, das Werkzutreiben; und
waren alle Leviten, die auf Saitenspiel konn¬
ten.

13. Aber über die Lastträger und Treiber zu
allerlei Arbeit in allen Aemtern waren aus den
Leviten die Schreiber, Amtleute und Thorhü¬
ter.
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14. Und da siedas Geld herausnahmen, das derdie Einwohner,und haft dich vor mirgede-;
zum chiause des Herrn eingeleget war,fand Hil- müthiget und deine Kleider zerrissen und vor!
kia, der Priester, das Buch deS Gesetzes des mir gcwcinet; so habe ich dich auch erhöret,
Herrn, durch Messe gegeben. ' ! spricht der Herr.
15. Und Hilkia antwortete,und sprach zu 28. Siehe, ich will dich sammeln zu deinen

Saphan, dem Schreiber: b Ich habe das Ge-! Vatern, daß du in dein Grab mit Frieden ge- j
setzbuch funden im Haufe des Herrn. Und Hil-! sammelt werdest, daß deine Äugen nicht" sehen ssn Ki»,
kia gab das Buch Saphan. ^alle das Unglück, das ich über diesen Ort und ' '
16. Saphan aber braclsss zum Könige, und die Einwohner bringen will. Und sie sagten's!

sagte dem Könige wieder, und sprach: Alles, dem Könige wieder,
was unter die Hände deiner Knechte gegeben ^ 29. Da "sandte der König hin, und ließ zu¬
ist, das machen sie. ' ! Haus kommen alle Äeltesten m Juda und Jeru-!

17. Und sie haben das Geld zuhauf geschüt-i salcm. . j
tet,dasimHausedesHcrrnfundenist,undha-! 30. Und der König ging hinauf ins Haus ^
ben'sgegebendenen,dieverordnetsind,undden!des Herrn,und alle Männer Juda und Ein-!
Ärbettern. ! wohner zu Jerusalem, die Priester, die Leviten!

13>2 Kiii
2Z,1,

p>Esk.9,:>,
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18. Und Saphan der Schreiber, sagt's dem
Könige an, und sprach: Hilkia, der Priester,
hat mir ein Buch gegeben. Und Saphan las
drinnen vor dem Könige.

19. Und dader König die Worte des Gesetzes
höretess zerriß er seine Kleider.
20. Und der König gebot Hilkia und Ahikam,

dem Sohn Saphans, und Abdon, dem Sohn
Micha,undSaphan,demSchreiber,und Äsa-
ja,dem Knecht des Königes, und sprach:
21. Geher hin, fraget den Herrn für mich,

und für die übrigen in Israel, und für Juda,
über den Worten des Buchs, das funden ist;

ivIZMos.
26, ,4. f.
1Mos, 28,

16. f.

und alles Volk, beide klein und groß; und wur¬
den vor ihren Ohren gelesen alle Worte im
Buch des Bundes, das im Hause des Herrn!
funden war.
31. Und der König trat an seinen Ort, und

machte "einen Bund vordemHerrn,daß man
dem Herrn nachwandeln sollte, zu halten seine
Gebote,Zeugnisse und Rechte von ganzem Her- >
zen und von ganzer Seele, zu thun nach allen ^
Wortendes Bundes, die geschrieben stunden in i
diesem Buch.
32. Und stunden da alle,die zu Jerusalem und ^

in Benjamin vorhanden waren. Und die Ein-!

14>c,15,11
Los, 21,11.

denn der Grimm des Herrn ist groß, der über! wohner zu Jerusalem thaten nach dem Bunde ^

I1ic,zz,!2,

uns entbranntist,daßunsere Väternichtgehal-
cen ha ben das Wort des Herrn, daß sie thäten,
wie geschrieben stehet in diesem Buch.
22. Da ging Hilkia hin, samt den andern

vom Könige gesandt, zu der Prophetin Hulda,
dem Weibe Sallums, des Sohnes Takehats,
des Sohnes Hasra, des Kleiderhüters, die zu
Jerusalem wohnete im andern Theil, und rede¬
ten solches mit ihr.
23. Und sie sprach zu ihnen: So spricht der

Herr, der Gott Israels: Saget dem Manne,
der euch zu mir gesandt hat:
24. So spricht der Herr: Siehe, ich will Un-

glnck bringenüberdiesen Ort und die Einwoh¬
ner, alle die Flüche, die "geschrieben stehen im

! Bucb, das man vor dem Könige Juda gelesen
!hat;
l 2 :1. Darum, daß sie mich verlassen haben,
. und andern Göttern geräuchert, daß sie mich
! erzürnetenmitallerleiWerkeihrerHände. Und
, meinGrimm soll angezündet werden über die-
! sen Ort, und nicht ausgelöschetwerden.
^ 26. Und zum Könige Juda, dereuch gesandt
! hat den Herrn zu fragen, sollt ihr also sagen:
So sprichtderHerr,der Gott Israels, von den
Worten, die du gehöret hast:
27. Darum, daß dein Herz weich worden ist,

und " hast dich gedemüthigetvor Gott, da du
seine Worte höretest wider diesen Ort und wi-

Gottes, ihrer Väter Gott.
33. Und Josia thatweg alle Greuel aus allen

Landen, die der Kinder Israel waren, und
schaffte, daß alle, die in Israel funden wurden,
dem Herrn, ihrem Gott, dieneten. "So lange
Josia lebte, wichen sie nicht von dem Herrn, ih¬
rer Vater Gott.

Cap. 35.
1. H Hnd Josia hielt i dem Herrn Passah zu

Jerusalem, und schlachtete das Passah
im vierzehnten Tage des ersten Monden. i
2. Und er stellete die Priester in ihre Hut,!

und stärkete sie zu ihrem Amt im Hause des!
Herrn. !
3. Und sprachzuden Leviten, die ganz Israel!

lehreten, und dem Herrn geheiliget waren ss
Thut dieheiligeLadc ssns Haus, das Salomo,
dcrSohn Davids, der König Israels, gebauet
hat. Ihr sollt sie nicht auf d en Schultern tra¬
gen. So dienet nun dem Herrn, eurem Gott,
und seinem Volk Israel;
4. Und schicket das Haus eurer Väter in eurer

Ordnung, wie sie beschrieben ist von David,
dem Könige Israels, und seinem Sohne Sa-
lomo.
5. Und stehet im Heiligthum nach der Ord-

nung der Vat er H äuser , u nter eu ren Brüdern,

I5> Ritz.
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vom Volk geboren, auch die Ordnung der Vä-
ter Häuser unter den Leviten.

6. Und schlachtet das Paffah, und heiliget

^euch, und schicket eure Brüder, daß sie thun nach ^

dem Wort des Herrn durch Mose. ^
> 7. Und Josia gab zur ^ Hebe für den gemei-^

!nenMannLämmervnd junge Ziegen (alleszu^
! dem Passah für alle, die vorhanden waren) an

! derZahl dreißig tausend, und drei taujed Rin- ,

! der, und alles von dem Gut des Königes. ^

! 8.SeineFürstenabergabenzurHebefreiwil-.

i lig für das Volk und für die Priester und Levi- ,

^ ren (nämlichHilkia, Sacharja und Gehiel, die

>Fürsten im Hause Gottes unter den Priestern)

!zum Passah, zwei tausend,und sechs hundert!

! sLämmer undZiegcnch unddarzu drei Hunderts

! Kinder. . i

9. Aber Chananja, Semaja, Nethaneel und!

seine Brüder, Hasaöja, Jejel, und Iosabad,
- der Leviten Obersten, gaben zur Hebe den Levi- j

i ten zum Passat) fünftausend sLämmer und Zie-!

! genss und darzu fünf hundert Rinder.

10. AlsowardderGotteödienstbeschickt; und
! die Priester stunden an ihrer Stätte, und dieLe-
! viten in ihrer Ordnung, nach dem Gebot des

>Königes.

! II. Und sie schlachteten das Passah, und die

! Priester nahmen vonihren Händen und sprcn-

! geten, und die Leviten zogen ihnen die Haut ab.
^' 12. Und thaten die Brandopfer davon, daß

sie es gäben unterdie Theile der Väter Häuser

in ihrem gemeinen Haufen, dem Herrn zu
opfern, wie es geschrieben stehetim Buch Mose.
So thaten sie mit den Rindern auch.

13. Und sie kochten das Passah am Feuer, wie

sich's gebühret. Aber was geheiliget war, ko-

cheten sie in Töpfen, Kesseln und Pfannen; und

siemachten's eilend für den gemeinen Haufen.
14. Darnach aber bereiteten sie auch für sich

und für die Priester. Denn die Priester, die Kin-

derAarons, schaffeten an dem Brandopferund
Fetten bis in die Nacht. Darum mußten die

Leviten für sich, und für die Priester, die Kinder
Aarons, zubereiten.

15. Und die ^ Sänger, die Kinder Affaphs,

stunden an ihrer Stätte, nach dem Gebot Da¬

vids, und Assaphs, und Hemans, und Jedi-

thuns, des Schauers des Königes, und die ^
Thorhüter an allen Thoren, und sie wichen

nicht von! ihrem Amt; denn die Leviten, ihre
Brüder, bereiteten zu für sie.

16. Also ward beschickt aller Gottesdienst

des Herrn des Tages, daß man Passat) hielt,

und Brandopfer that aufdem Altar des Herrn,
nach dem Gebot des Königes Josia.

17. Also hielten die Kinder Israel, die vor¬

handen waren, Passah zu der Zeit, und das

Fest derungesäuerten Brode sieben Tage.
sw w.A.j 18. Es war aber kein ^ Passah gehalten in

Israel,wie das, von derZftt an Samuels, des

Propheten, und kein König in Israel hatte solch

Passat) gehalten, wie Josia Passah hielt, und

die Priester, Leviten, ganz Juda, und was von

iChron.2b, 1.

i iChron.
27,1.

J>rael vorhanden war, unv die Einwohner zu
Jerusalem.

19. Im achtzehnten Jahr .deösKönigreichs
Josia ward dieß Passah gehalten.

20. Stach diesem,;da Josia das Haus zuge¬
richtet hatte/zog Necho, der König in Egyp-
ten, zu streiten wider Carchemis am Phrath.

Und Josia zog aus ihm entgegen.

21. Aber er sandte Boten zu ihm, und ließ ihm

sagen: Was habe ich mit dir zu thun, König

Juda? Ich komme jetzt nicht wider dich, son¬

dern ich streite wider ein Haus, und Gott hat

gesagt, ich soll eilen. Höre auf, von Gott, der
mitmir ist, daßerdich nicht verderbe.

22. Aber Josia wendete sein Angesicht nicht

vonihm, sondern stellete sich mitihm zu streiten,
und gehorchete nicht den Worten Necho aus

dem Munde Gottes, und kam mit ihm zu strei¬
ten auf der Ebene bei ^ Megiddo.

23. Aber die Schützen^ schössen den König Jo¬
sia ; und der König sprach zu seinen Knechten:

Führet mich hinüber, denn ich bin sehr wund.

24. Und seine Knechte thaten ihn von dem
Wagen, und führeten ihn auf seinen andern

Wagen, und brächten ihn gen Jerusalem; und
er starb, und ward begraben unter den Gräbern

seiner Väter. Und ganz Juda und Jerusalem

trugen Leide um Josia.

2.5. Und 'o Jeremia klagete Josia; und alle

Sänger und Sängerinnen redeten ihre Klage¬
lieder über Josia, bis aufdiesen Tag,und mach¬

ten eine Gewohnheit draus in Israel. Siehe,
es ist geschrieben unter den Klagliedern.

26. Was aber mehr von Josia zu sagen ist,
und seine Barmherzigkeit nach der Schrift im

Gesetz des Herrn,

27. Und seine Geschichte, beide ersten und letz¬
ten, siehe, das ist " geschrieben im Buch der Kö¬

nige Israels und Juda.

Cup. 36.
1. H Hnd das Volk imLande nahm ^ Joahas,

tH den Sohn Josia, und machten ihn zum

Könige an seines Vaters Statt zu Jerusalem.!

2. Drei und zwanzig Jahr alt war Joahas, ^

daer Königward,und regierete drei Monden zu
Jerusalem.

3. Denn der König in Egypten setzte ihn ab

zu Jerusalem, und bußete das Land um hundert
Centner Silbers und einen Centner Goldes.

4. Und der König in Egypten machte Eliakim,

seinen Bruder, zum Könige über Juda und Je¬

rusalem, und wandelte seinen Namen Joja-

kim. Aber seinen Bruder Joahas nahm Necho,

und brachte ihn in Egypten. _,
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5. Fünfund zwanzig Jahr alt war Jojakim,
da cr König ward, und regierete eilfJahr zu Je¬
rusalem, und that, das dem Herrn, seinem
Gott, übel gefiel.
6. Und NebucadNezar, der König zu Babel,

zog wider ihn herauf, ^ und band ihn mit Ketten,
saß er ihn gen Babel führcte.
7. Auch brachte NebucadNezar^ etliche Ge¬

fäße des Hauses des Herrn gen Babel, und
that sie in seinen Tempel zu Babel.
8. Was abermehr von Jojakim zu sagen ist,

und seine Greuel, die er that, und die an ihm fun¬
den wurden, siehe, die sind geschrieben im Buch
der Könige Israels und Juda. Und sein Sohn
^ Jojachin ward König an seine Statt.
9. Acht Jahr alt war Jojachin, da er König

ward, und regierete drei Monden und zehn Ta¬
ge zu Jerusalem, und that, das demHerrn übel
gefiel.
10. Da aber das Jahr-^umkam, sandte hin

Nebucad Nezar. und ließ ihn gen Babel holen
mit den köstlichen Gefäßen im Hause des
Herrn, und machte " Zidekia, seinen Bruder,
zum Könige über Juda und Jerusalem.

11. Ein und zwanzig Jahr alt war Zidekia,
daerKönigward,und regierete eilfJahrzu Je-
rusalern,
12. Und that, das dem Herrn, seinem Gott,

übel gefiel, und demüthigte sich nicht vor dem
Propheten Jeremia, der da redete aus dem
Munde des Herrn.
13. Darzu ward cr abtrünnig von Nebucad

Nezar, dem Könige zu Babel, der einen Eid bei !
Gott vonihm genommen hatte, und ward hals-!
starrig und verstockte sein Herz,daß er sich nicht
bekehretezudem Herrn,dem Gott Israels.

14. Auch alle Obersten unter den Priestern,
samt dem Volk, machten des Sündigens viel ?!
nach allerlei Greuel der Heiden, und verunrei-!
niqten das Haus des Herrn, das er qeheiliqet i
hatte zu Jerusalem.
13. Und der Herr, ihrer Väter Gott, sandte

zu ihnen durch seine " Boten frühe. Denn er

schonete 1eines Volks, und seiner Wohnung.
16. Aber sie spotteten der Boten Gottes, und

verachtetenseincWorte,und ästeten seinePro-
phetcn,bis der Grimm des Herrn über sein

' Volkwuchs, daß kein Heilenmehr da war.
17. Denn er führcte über sie den König der

Chaldäer, und ließ erwürgen ihre junge Mann¬
schaft mit dem Schwerdt imHause ihres Hei-
ligthums,undverschonetewederderJünglinge
noch Jungfrauen, weder der Alten noch der
Großväter; alle gab er sie in seine Hand.
18. Und ^ alle Gefäße im Hause Gottes, groß

und klein, die Schätze im Hause des Herrn, und
die Schätzedes Königes und seiner Fürsten, al¬
les ließ er gen Babel führen.
19. Und sie verbrannten das Haus Gottes/"

und brachen ab die Mauern zu Jerusalem, und
alle ihre Palläste brannten sie mit Feuer aus,
daß alle ihre köstlichen Geräthe verderbet wur¬
den.
20. Und sührete weg gen Babel, wer vom

Schwerdtüberblieben war; und wurden seine
und seiner Söhne Knechte, bis das Königreich
der Perser regierete;
21. Daß erfüllet würde das Wort des Herrn

durch " den Mund Jeremia, bis das Land an
seinen Sabbathen gnug hätte. Denn die ganze
Zeit über der Verstörung war Sabbath, bis
daß siebenzig Jahr voll waren.
22. Aber im ersten Jahr Kores, des Königes

in Persien, daß erfüllet würde das Wort des
Herrn, durch "den Mund Jeremia geredt, er¬
weckte der Herr den Geist " Kores, des Köni¬
ges in Persien, daß er ließ ausschreien durch
sein ganzes " Königreich, auch durch Schrift,
und sagen:

23. So spricht Kores, der König in Per¬
sien: Der Herr, der Gott vom Himmel, hat
mir alle Königreiche in Landen gegeben, und
hat mir befohlen, ihm ein Haus zu bauen zu
Jerusalem in Juda. Wer nun unter euch ei¬
nes Volks ist, mit dem sey der Herr, sein Gott,
und ziehe hinauf.

Das Buch Esra.
Cap. 1.

1. (^m ersten' JahrKores, des Königes in ganzes Königreich, auch durch Schrift, und sa-
Persien,daß erfüllet würde das Wort gen:

des Herrn durch den Mund^Jeremia geredt, 2. So spricht Kores, der König in Persien:
crweckte der Herr den Geist Kores, des Königes Der Herr, der Gott vom Himmel, hat mir alle
m Persien, daß er ließ ausschreien durch sein Königreiche im Lande gegeben, und er hat mir
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